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Zeulralastiklmische Hossmmgeii
und Leukamemn.

Von
Dr. Wilhelm Arning, M . d. A.

Fast scheint es, als ob man die wemgen Mo¬
nate , welche noch die durch keine Interpellation
und keine kurze Anfrage getrübte Ruhe gewähr¬
leisten, zu rascher Erledigung einer Frage aus -
mchen wolle, die gewaltig eingreifen kann in
unsere weltpolitische Stellung . Es mehren sich
die Aussichten , welche andeuten , daß die Ver¬
handlungen mit England ihrem Ende entgegen-
eilon ; die Flottenfrage , Kleinasien, Zentral -
afrika, der ferne Osten werden genannt ; um eine
Neuordnung der ganzen Lage soll es gehen .
Und wieder in aller Heimlichkeit!

GaiH die gleiche Methode wie beim Marokko¬
handel und in der braunschweigischen Frage !
Und om Eiche starrt dann ein jeder mit Ent¬
setzen auf das Ergebnis , das man dort, wo man
vom deutschen Volke hingehende Ruhe wünscht ,
als Erfolge nationaler Politik betrachtet. So
war es 1911 , so ist es heute . So wird es, muß
man fürchten, auch jetzt wieder werden, um so
mehr, wenn man hört, daß Sir Ernest Cassel in
Berlin eintras und empfangen worden ist. Schon
wenn er sonst erschien, ging Len Wissenden jedes¬
mal ein leises Grauen an ; heute aber brachte
er gar ein Geschenk: die König-Eduard -VII .-
britrsch-deutsche Stiftung , an sich eine ganz hübsch
ausgemachte Sache ; aber warum gerade in die¬
sem Augenblick der Entscheidung?

Derjenige Geist soll weiter bei uns wirken,
der das Marokkoabkommen von 1911 gezeitigt
hat . EnglarÄ hat durch die Vermittlung Frank¬
reichs Herrn v. Kiderlen auf die zentralafrika¬
nische Politik abgedrängt , wohin er aus¬
gesprochenermaßen — das ist sicher feststehend
— ursprünglich gar nickst gehen wollte. Diese
Richtung soll jetzt festgehalten werben ; in sie
hinein will man di« öffentliche Meinung zwingen.

Psychisch ganz der gleiche Vorgang wie in der
braunschweigischen Frage : man hatte das Rich¬
tige, den vorherigen Verzicht des Prinzen , durch¬
aus erkannt und, wie unwidersprochene Mel¬
dungen ergeben, auch zu erreichen versucht . Man
wich dem Drucke irgendwelcher Einflüsse und ver¬
suchte den fehlerhaften Weg zu gehen, den jetzt
die gesamte nationale bürgerliche Presse fast
leidenschaftlich bekämpft: trotzdem blieb man auf
dem offenbar unrichtigen und Äs solchen wohl
auch erkannten Pfade . Ein Oberlehrer, der sei¬
nen Schülern gegenüber, auch wenn er wissent¬
lich vorbeigehauen hat , durchaus im Rechte blei¬
ben will, kann nicht hartnäckiger sein. Er hat
nur den Vorteil voraus , daß er Widerspruch nicht
zu dulden braucht.

Ein solcher aber macht auch in dieser welt¬
politischen Frag « glücklicher Weise jetzt — und
hoffentlich noch rechtzeitig — sich geltend; er
richtet sich gegen diejenigen Grundsätze, die in
der Broschüre „Deutsche Weltpolitik und kein
Krieg" vor wenigen Monaten sicherlich nicht
ohne die Mitwirkung unserer leitenden Kreise
kundgetan worden siiä>. Nach der in dieser Flug¬
schrift geäußerten Meinung hat Fürst von Bülow
falsch gehandelt, als er versuchte , dem deutschen
politischen Einfluß an verschiedenen Stellen des
Erdemundes einige Geltung zu verschaffen : im
fernen Osten , in Kleinasten und wer weiß wo
noch sonst . Das , so glauben die geistigen Ur¬
heber jener Broschüre, können wir nicht alles auf
die Hörner nehmen ; selbst die Bagdadbahnunter -
nehmung , die Fürst von Bülow sicherlich nicht
ohne politische Hintergedanken ins Leben zu
rufen sich mit anderen bemühte, wird — wenig¬
stens zwischen den Zeilen — auch wirtschaftlich
als nicht zweckentsprechend bezeichnet. Persien
wurde bereits aus unserem politischen — und
damit auch wirtschaftlichen — Gesichtskreis aus -
geschaltet ; Marokko desgleichen . Wegen der
Mongolei ward im Reichstag angefnogt; die Ant¬
wort lautete , daß man sich mit China darüber
besprechen wolle. Als ob der Russe sich um die
Meinung der Chinesen kümmern werde. Trügen
nicht alle Zeichen , so ist auch der Jangtse -Ver¬
trag in Frage gestellt . Aegypten wird dem
Stande einer englischen Kolonie äe kaetv
nahe geführt . Südsyrien , Südmesopotamien,
gang Arabien mit dem vollen Umkreis des Persi¬
schen Golfs wird den Engländern überantwortet ;
um das übrige Vorderasien kümmert man sich
nur insofern, als man versucht , die Verzinsung
des Kapitals der Bagdadbahn sicher zu stellen .
Das ist nach allem, was man annehmen kann,
der Gang der Dinge, der bevorsteht ; die Ablösung
jeder Schwierigkeit durch völliges Zurückwerchen .
Vielleicht sichert man sich noch hier und da „die
offene Tür ", die selbst nach sozialdemokratischer
Anschauung nicht die Tinte wert ist, die darum
verschrieben wird .

Was wir heimbringen werden , ist, wie
„Deutsche Weltpolitik und kein Krieg" wollte,
voraussichtlich nur das Anrecht aus zentral¬
afrikanische Gebiete, auf die wir gegen unsere
ursprünglichen Absichten von England gnädigst
hingewiesen sind . Ob wir sie je bekommen wer¬
den, ist dabei — glücklicherweise — noch mehr
als zweifelhaft. Die erbitterte Feindschaft Bel¬
giens hat uns die Zipfelpolitik bereits ein¬
gebracht: England aber hat den Uebergang des

Kongostaates an Belgien endlich anerkannt , und
zwar gleich nach dem Zustandekommen des
Kongovertrages vom 4 . November 1911, gleich¬
sam als wolle es so dem Fortgang der Kiderlen-
Politik rasch einen Riegel vorschieben . In Por¬
tugal ist , trotz aller Geldnot, die Republik ver¬
loren, falls sie die Kolonien aufgibt , selbst wenn,
was kaum zu erwarten , englische Kriegsschiffe
vor der Tajomündung sie in ihrem Bestärke
schützen wollten. Ein etwa daraus hochkommen -
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Sie Schuldigen am Wellen Lalkankrieg .
Die Frage , wen die Verantwortung dafür

treffe , daß Bulgarien in den zweiten Balkan¬
krieg gestürzt und fast zugrunde gegangen ist, ge¬
winnt durch die jüngsten Vorgänge in Bulgarien
von neuem an Interesse . Daneff , der damalige
Ministerpräsident , dem bisher alle Schuld auf-
gebürdet wurde , beginnt sich zu wehren und auch
von anderer Seite wird auf das bulgarische
Hauptquartier als aus die wahre Quelle hinge¬
wiesen . Es wird zu beweisen versucht , daß der
Befehl zum Angriff auf Sie Serben und Grie¬
chen am 2S. Juni ohne Vorwissen Daneffs und
gegen jede Erwartung der Regierung vom Haupt¬
quartier gegeben worden ist.

b . Sofia , 2. Nov . (Eig . Drahtbericht .) Die
Progressistenpartei unter dem Vorsitze Dr .
Daneffs hielt heute ihren Parteikongretz ab,
wobei Daneff in längerer Rede die Ursachen der
Katastrophe Bulgariens besprach und dabei alle
Schuld auf das Hauptquartier zu
wälzen suchte. Er habe in seinem Vertrauen
auf Rußland an einer friedlichen Politik bis an
das Ende festhalten wollen . Das Hauptquartier
habe jedoch ohne sein Wissen die Angriffe gegen
Serben und Griechen eröffnet . Dr . Daneff er¬
klärte . er habe seine Absicht , von der Führung der
Partei zurückzutreten , anfgegeben und wolle den
Parteikampf zu Ende führen .

Ueber die Schuldfrage schreibt der Sofiater
Korrespondent der „Franks . Ztg ." folgendes:

Das Organ des Herrn Maltnoff hat kürzlich
Ordres des Generals Sawoff veröffentlicht , aus
denen Hervorgeht , daß das Hauptquartier bereits
am 18 . und 19. Juni die Zweite und die Vierte
Armee auf angriffswetses Vorgehen gegen die
Griechen und Serben vorbereitete , und in einer
speziellen , freilich erst vom 30 . Juni datierten
Order den Zweck des als solchen auch gekenn¬
zeichneten militärischen Handstreiches präzisierte :
Durch einen Teilerfolg die Serben für das
Schiedsgericht gefügiger zu machen , die Fällung
des Schiedsspruches durch die Russen zu beschleu¬
nigen und eventuell die Mächte zu einer Inter¬
vention zu veranlassen . Diese Befehle folgen ,
wie gesagt , weiter unten im Wortlaut .

Nach der damals gegebenen Sachlage konnten
jedenfalls solche hinterhältigen Manöver nicht im
Sinne der bulgarischen Regier " » » liegen . Alles
in allem darf deshalb für eine unparteiische
Nachprüfung als erwiesen gelten , daß der Hand¬
streich vom 29'

. Juni ohne Wissen und
gegen die Absichten der verantwort¬
lichen Regierung unternommen worden ist.

Der Handstreich wurde in Szene gesetzt von
General Sawoff und , wie man aus seiner Er¬
klärung wohl schließen muß , angeorönet vom
Oberkommanöierenden , dem König , ^ n dieser
Richtung bewegen sich auch die Anklagen , mit
denen jetzt u . a . das Organ der Geschoffpartei ,
der „Mir "

, hervortritt . Das Blatt spricht, nicht
ganz unbegründeter Weise , von einem Staats¬
streich des „Hauptquartiers "

, ohne freilich
Namen zu nennen . Jedermann weiß aber , wo¬
hin diese Anschuldigungen zielen . Mit der Zeit
nnö bei geqebener Gelegenheit werden sie ganz
gewiß präzisiert werden . Bis dahin wird die
bulgarische politisierende Gesellschaft das aufrich¬
tige Selbstbekenntnis vergessen haben , das sich
unter dem ersten Eindruck der Julikatastrophen
aller Munde entrang : ,Mtr alle sind gleicher¬
weise schuldig !"

In der Krise der Vertragsrevision stand König
Ferdinand nicht allein da . Die ganze öffentliche
Meinung war im höchsten Matze aufgereizt durch
die sich seit Monaten hinziehenöen Meldungen
über serbische Gewalttätigkeiten gegen das bul¬
garische Element in Mazedonien . Die mazedoni¬
schen Patrioten waren verzweifelt bei der Aus¬
sicht, daß ganze mazedonische Provinzen , um
deren Befreiung sie seit zwei Jahrzehnten mit
der größten Aufopferung gekämpft hatten , Ser¬
bien zufallen sollten . Daneff wurde mit dem
Tode bedroht , wenn er nach Petersburg fahre ,
und ganz gewiß machte sich der mazedonische
Druck auch im Palais fühlbar .

Der Korrespondent fügt seinen Ausführungen
zwei Angriffsbefehle des Generals Sawoff an
den Befehlshaber der Vierten Armee hinzu , aus
denen hervorgeht , daß man im Hauptquartier
von einer Ueberrumpelung der serbischen und
griechischen Gegner sich strategische und politische
Vorteile , namentlich durch einen Druck auf Ruß¬
land , versprach .

Oesterreichs und Italiens Vorgehen gegen
Griechenland .

(Eigener Drahtbericht.)
b . Paris , 3 . Ncw . Nach einer Athener Meldung ist

die Aussprache des österreichischen und des ita¬
lienischen Gesandten mit dem griechischen Mi¬
nister des Auswärtigen Panas sehr erregt gewesen .
Letzterer erklärte die Behauptung . Laß die Athener
Regierung einen Druck auf die Bevölkerung
von Epirus ausübe , für eine Entstellung. Für
die angekündigte bevorstehende Ankunft eines eng¬
lischen und französischen Geschwaders im
Hafen von Achen legen die Athener Blätter und Be¬
völkerung demonstrative Kundgebungen ein . Ganz be¬
sonders di« österreichische Note, deren Inhalt jetzt be¬
kannt gegeben wird, erregte in allen Kreisen der Be¬
völkerung die peinlichste Ueberraschung und großen
Aerger .

b . Paris , 3 . Nov . (Cig . Drahtbericht.) Die „gemein¬
same Bedrohung Griechenlands" , wie die hiesigen Blät¬
ter schreiben, durch Oesterreich-Ungarn und Italien er¬
regt hier großen Unwillen. Man legt sich in den
Aeußerungen gegen die beiden Staaten gar keinen Zwang
auf, doch sagt das „Journal des Dsbats " heute abend ,
da man die Entscheidung Europas anrnfe ,
um die Drohungen zu rechtfertigen , so sei es Sache
Europas, diese Begründung anzunehmen und sich zu
vereinigen. Europa werde dann in der Lage sein, zu
sagen , ob seine Entscheidungen richtig gedeutet werden.
Wenn dann Oesterreich-Ungarn und Italien der Ein¬
berufung Sir Edward Greys keine Folge leisteten und
wenn sie sich anmaßten , im Balkan selbständig zu han¬
deln, werde ihr Beginnen sich nicht länger mehr mit
dem Namen Europas decken können .

Die Lösung der bayerischen königsfrage .
München, 3. Nov. Am Dienstag wird die Kammer

der Reichsräte die vom Abgeordnetenhause an¬
genommene Vorlage auf Beendigung der Regentschaft
beraten. Dann muß der Regent auf Grund der neu¬
geschaffenen verfassungsmäßigen Bestimmungen die
Regentschaft in aller Form für erledigt erklären, worauf
endlich dem Landtag in geheimen Sitzungen der
beiden Häuser die Gründe , die zur Beendigung der
Regentschaft führen, zur Zustimmung bekannt gemacht
werben . Als Termin der Thronbesteigung und
Truppenvereidigung wird der 6 . November genannt.

Die Thronfolge in Braunschweig .
Braunschweig , 2 . Nov . Eine Sonderausgabe

der „Braunschweigischen Anzeigen " veröffentlicht
eine Amnestie des Herzogs Ernst August . Frei¬
heitsstrafen bis zu sechs Wochen und Geldstrafen
bis zu ISO Mark werden erlassen : außerdem sind
Straferlasse in besonderen Einzelfällen vorgesehen .

Braunschweig . 2 . Nov . Am Dienstag vormittag wird
nach vorausgehendem Gottesdienst im Dom der Land¬
tag eine Sitzung abhalten, in der die Abgeordneten
den verfassungsmäßigen Eid leisten und dann beschlie¬
ßen werden , ob auf die am Montag nach der Ankunft
des Herzogspaares im Schloß zu verlesende Thronrede
eine Antwort des Landtags erfolgen soll .

Stichwahlen in Italien .
Rom, 3 . Nov . (1 .4S Uhr nachts.) Von den gestrigen

1V1 Stichwahlen sind bisher 83 Resustate be¬
kannt. Gewählt sind 46 Ministerielle, 17 Sozialisten,
3 Katholiken , 12 radikale Sozialisten, 4 Republikaner
und 1 Reformierter Sozialist.

Die Wirren in Mexiko .
Neutzork, 2. Nov. Eine Depesche aus Veracruz

meldet : Der amerikanische Bevollmächtigte Lind
hatte mit dem Gesandten Deutschlands , Ruß¬
lands und Norwegens eine Beratung .

Nach einem Telegramm des amerikanischen Kon¬
suls in Veracruz sind Daniel und Evarist Madero ,
Verwandte des früheren Präsidenten , dort an
Bord eines mexikanischen Kanonenbootes einge¬
troffen . Sie wurden dem Bundesrichter Wer¬
geben, der eine Untersuchung gegen sie eingeleitet
hat .

Neuyork, 2 . Nov . In Washington erwartet
man, daß Huerta bald einen finanziellen Zu¬
sammenbruch erleiden und infolgedessen auch die
Kontrolle über die militärischen Kräfte verlieren werde .
Es verlautet übrigens, Agenten der Rebellen wür¬
den demnächst dem Präsidenten Wilson eine Dar¬
stellung der Gesamtlage unterbreiten und um offizielle
Anerkennung nachsuchen.

Weitere Depeschen siehe Seite Z.
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des Königtum könnten die Monarchien Europas
nur dann erhalten, wenn sie ihm als Morgen -
gade die Sicherung des Kolonialbesitzes mitgeben
würden . Sollte es aber je zu einer Aufteilung
kommen , so wird England nach Greys wohl¬
verständlichen Worten denjenigen Dell für sich
beanspruchen , in welchem feine Belange über¬
wiegen. Wo aber in wirklich brauchbaren Ge¬
bieten der Gesamtmasse würben sie dieses nicht
tun ? Sicher in Katanga und den verhWms -
mäßig gesunden Geländen nördlich von Südwest -
asrika , woselbst englisches Kapital in der Com-
panha Mossamedes und der Benguellabahn sich
festgesetzt hat.

Was für uns überbleiben würde , ist das Ur¬
waldgebiet des zentralen Afrikas — rein tropi¬
sches Land , das seines einzigen Wertes durch die
englischen Kautschukpflanzungen Südindiens ent¬
kleidet ist. Tropengebiete für Pflanzungsbau
aber brauchen wir nicht mehr. Für unsere allen
Kolonien ist kein Kapital vorhanden . Wenn ein
hundertfach höherer Betrag , als es heute der Fall
ist , darin angelegt wäre, so würde immer nur
erst ein Bruchteil davon der Entwicklung ent -
gegengeführt werden können , und sie würde ge¬
nügen für unseren Gesamtbedcrrf an tropischen
Rohstoffen auf ein Jahrhundert hinaus —
vorausgesetzt , Laß farbige Arbeiter genügend vor¬
handen sind.

Was wir im günstigsten Falle bekommen wür¬
den , sind ferner Schlaskrankheitsherde. Man
will durchaus die uns gewordene Warnung nicht
gelten lassen : furchtbarer als der schwärzeste
Pessimist vor zwei Jahren sich träumen ließ ,
wütet die Seuche in dem durch die Kiderlen-
Politik erworbenen Lande . Selbst wenn es
sonst das Beste wäre , das im Gürtel der Wende¬
kreise zu finden, so wie es ist, müßte es wert¬
los bleiben auf viele Jahre hinaus . Der Sani¬
tätschef von Kamerun warnte nach eingeholter
Erfahrung im Gouoernementsrat zu Duala die
Kaufleute vor der Verantwortung , Europäer in
jenes Land zu senden ; das wertvollste Aktivum
tropischen Gebietes, die farbig« Bevölkerung ist
— gemäß dem derzeitigen Stande der ärztlichen
Kunst — der Vernichtung geweiht. Trotzdem
versuchen offiziöse Federn einen anderen Glauben
zu erwecken, trotzdem unternimmt man es an Ort
und Stelle in Kamerun, die Bekanntgabe des
Schlimmsten nicht in die Oeffentlichkeit gelangen
zu lassen .

Gerade so, zum Teil schlimmer noch als Neu-
Kamerun , ist der noch übrige französische , der
belgische Kongo verseucht. Tief hinein nach Por -
tugiesisch-Angola streckt der Schlafkrankheitstod
die Würgefinger.

Genug und übergenug haben wir schon be¬
kommen von dem , was wir nicht brauchen kön¬
nen, was uns nicht zum Segen , sondern zur
schweren Last geworden ist und sein wird . Will
unsere hohe Diplomatie durch Nachgeben alle
Schwierigkeiten in der Politik ablösen, weil sie
sich der Arbeit nicht gewachsen fühlt, so möge
sie , wenn sie denn einmal nicht daran verhindert
werden kann, es tun . Sie darf aber nicht den
Versuch cm untauglichem Objekt machen, durch
Aussichten auf dieses Zentralasrika ihr etwa ge¬
schädigtes Ansehen wieder wettzumachen.

Seukscher Leich.
Lin Rückgang der Reichseinnahmen ?

Man schreibt uns aus Reichstagskreisen :
Aus der Uebersicht der Reichseinnahmen an Zöllen ,

Steuern und Gebühren im ersten Halbjahr des laufen¬
den Etatsjahres hat man teilweise in der Presse einen
Rückgang der Einnahmen des Reichs herleiten wollen,
weil bei einzelnen wichtigen Einnahmequellen die bis¬
herige Jsteinnahme noch nicht die Hälfte des im Etat
für das Rechnungsjahr 1913 veranschlagten Bettages
erreicht . Tatsächlich ist es aber unmöglich , aus dem
Ergebnis eines Halbjahres schon Schlüsse auf den
Abschluß des ganzen Jahres zu ziehen. Die Ein¬
nahmen aus den Zöllen und indirekten Steuern flie¬
ßen ebensowenig wie die Einnahmen aus anderen
Steuerquellen in den einzelnen Jahresteilen gleich¬
mäßig. Die Brausteuer und die Verzollung von Roh¬
tabak sind an den Zeitpunkt der Herstellung der Er¬
zeugnisse — Bier — Zigarren usw. — die in den ver¬
schiedenen Jahreszeiten ungleich ist, gebunden. Schaum¬
weinsteuer, Leuchtmittelsteuer , Zündwarensteuer und
Zigarettensteuer gelangen zur Erhebung , wenn die
steuerpflichtigen Erzeugnisse die Fabrik verlassen, und
die Verzollung einer großen Anzahl von ausländischen
Waren findet erst dann statt, wenn die Händler zu
der Auffüllung ihrer Lagerbeständ« , wobei beispiels¬
weise das Weihnachtsgeschäft eine wesentlich « Rolle
spielt, schreiten. Sobald die Erzeugnisse der inlän¬
dischen Getreideernte auf den Markt kommen , hört na¬
turgemäß die zollpflichtige Einfuhr ausländischen Ge¬
treides fast ganz auf , um sich erst später, wenn das
Angebot inländischen Getreides nachläßt, wieder zu
heben . Außerdem finden die Zollbercchnungen mit
den Inhabern von Konten - und anderen Zollagern ,
wobei jedesmal mehrere Millionen Mark Zoll zur Er¬
hebung gelangen , nur zweimal im Jahre statt .

Alle diese Umstände verhindern eine gleichmäßige
Verteilung der Zolleinnahmen auf die einzelnen
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Iahresteile . Und aus diesem Grunde lassen sich bis¬
her noch keine zuverlässigen Schlüsse auf das Ender¬
gebnis. des Jahres ziehen . Will man aber trotzdem
einzelne Einnahmequellen nach dem bisherigen Er¬
gebnis auf ihren Iahresertrag abschätzen, wobei man
naturgemäß richtiger die Solleinnahmen un-
nicht die Jsteinnahmen zu Grunde legt, dann ergeben
sich teilweise recht günstige Aussichten für
den Jahresabschluß. Ehe aber nicht zu übersehen ist,
welchen Einfluß die Ernte auf die Zollerträge haben
wird, können alle Berechnungen nur zu Fehlschlüssen
führen. Im allgemeinen darf man damit rechnen ,
daß das Anhalten der günstigen Konjunktur auch in
dem Abschluß der Reichseinnahmen zum Ausdruck
kommen wird, und daß infolgedessen das Etatsjahr
1913 auch wieder mit einem Ueberschuß abschließen
wird. Wenn dieser Ueberschuß nicht die Höhe erreicht ,
wie sie in den ersten Jahren nach der letzten Finanz¬
reform erzielt wurde, so findet das darin seine natür¬
liche Erklärung, daß in den letzten Jahren infolge der
Wehrvorlagen alle Einnahmequellen weit stärker als
früher auf ihre Ertragfähigkeit geprüft worden sind.
Der Etat hat ja auch nicht die Aufgabe, durch eine Un¬
terschätzung der Einnahmequellen möglichst hohe Ueber -
schüsse zu erzielen, sondern er soll die zu erwartenden
Einnahmen so genau wie möglich abschätzen, um da¬
durch zu ermitteln, welche Ausgaben dem betreffenden
Etatsjahr zur Last gelegt werden können . Aus diesem
Grunde sind hohe Ueberschüsse noch keineswegs der
Finanzoerwaltung und dem Parlament , das den Etat
verabschiedete , zu großem Ruhme anzurechnen.

Slolten und die Verelendungslheorie.
Der Nachfolger Bebels , im Reichstage , „ Genosse"

Stolten , hat jüngst bei der Einweihung des Hamburger
Gewsrkschaftshauses einen Beitrag zur Beurteilung der
sozialdemokratischen Verelendungstheorie geliefert . Nach
dem Bericht der sozialdemokratischen „Metallarbeiter -
Zeitung" nämlich führte er bei dieser Gelegenheit u. a.
das Nachfolgende aus :

„Die Zeiten haben sich geändert gegen früher. Es
gilt für die deutsche Arbeiterklasse nicht
mehr, daß sie nichts mehr zu verlieren haben als ihre
Ketten . Siehaben etwas zu verlieren heute,
sowohl als Einzelpersonen , als auch vor allen Dingen
in ihrer Organisation. Wenn man einen Vergleich
anstellen will zwischen dem, was heute ist, und den
Zuständen, unter denen die Arbeiter früher lebten , so
darf man nicht das Heutige in Vergleich stellen mit
dem, was vor kurzer Frist gewesen ist, sondern muß
es vergleichen mit den Zuständen in weiter zurück¬
liegenden Zeiten. Und wenn wir nur um ein halbes
Jahrhundert zurückblicken und sehen, in welchen Ver¬
hältnissen die Arbeiter damals lebten und wie sie heute
gestellt find , so muß man sagen , daß doch vieles schon
wesentlich besser geworden ist , wenn auch noch sehr viel
fehlt an dem, was die Arbeiter zu fordern berechtigt
sind.

"
Was sagt doch das Programm der sozialdemokra¬

tischen Partei von der „Monopolisierung der Produk¬
tionsmittel" ? — „Für das Proletariat und die versin¬
kenden Mittelschichten , — Kleinbürger, Bauern — be¬
deutet sie wachsende Zunahme der Unsicherheit
ihrer Existenz , des Elends, des Drucks , der Knechtung ,
der Erniedrigung, der Ausbeutung." Auch zur Theorie
der „relativen Verelendung", durch deren Erfindung
Rosa Luxemburg und ihr Kreis di« „Zielbewuhten"

erfteut haben, passen die Ausführungen Stvltens wie
die Faust aufs Auge . _

Ein weißer Rabe. Die sozialdemokratische Reut-
linger Freie Presse Nr . 253 macht rollenwidrige
Seitensprünge. Sie nennt es die Pflicht eines jeden
Sozialdemokraten, auch die gegnerische Ueberzeugung
zu achten und niemand als geringwertig anzusehen ,
weil er andere Ansichten vertritt . Die Bekämpfung des
Militarismus dürfe „nicht ausarten in eine Ver¬
höhnung der berechtigten Liebe zum Vaterland ,
die weite Schichten unseres Volkes , auch der Arbeiter¬
schaft beseele" . So könne ein ehrenvolles Gedenken
der Helden von 1813 nicht als „Hurrapatriotismus "

bezeichnet werden . Aehnlich lägen die Dinge auf dem
Gebiete des religiösen Lebens: es werde immer
vergessen, daß die religiöse Stellung des einzelnen nach
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dem sogen . Programm seine eigene Privatangelegen¬
heit sei . Das Vorhandensein der Religion werde nicht
durch den Spott religiös indifferenter Personen aus
der Well geschasst , sondern durch gehässige Bekämp¬
fung nur noch fester verankert. Eine Aenderung
der Tonart sei unbedingt nötig .

Die Gesellschaft für Soziale Reform hält ihre sechste
Hauptversammlung vom 20 . bis 22 . November in
Düsseldorf ab. Am 20. November findet ein Be¬
grüßungsabend mir Ansprachen bekannter Sozial¬
politiker stall. Am 21 . wird nach einer Eröffnungs¬
ansprache des Vorsitzenden , Freiherrn o . Berlepsch ,
Rechtsanwalt Dr . Hugo Sinzheimer (Frankfurt )
einen Vortrag über „Rechtsfragen des Arbeitstarifs¬
vertrags (Haftung und Abdingbarkeit) und ihre gesetz¬
liche Lösung " Hallen . Am 22 . werden Vorträge halten
Freiherr v . Berlepsch über „Brauchen wir ein
Reichseinigungsamt? " und Dr . Waldemar Zimm er¬
mann über „Neue Aufgaben des gewerblichen Eini¬
gungswesens" .

Mische MM.
Rach den Dahlen .

Zu der Forderung des „Rast . Tgbl.
" auf Einberu¬

fung einer natlib. Landesversammlung und Neuorien¬
tierung der natlib. Partei schreibt der natlib. Mann¬
heimer „Generalanzeiger" :

„Wir brauchen heute etwas ganz anderes als eine
Abrechnung innerhalb der Partei über die Großblock-
taktik . Auch der Tag wird kommen , wo wir dieser
Frage ernst und gründlich nackoehen müssen, wo wir
die Frage entscheiden müssen , welcher Taktik wir künf¬
tig folgen werden, und wix werden sie dann entscheiden
nach praktischen Gesichtspunkten und frei
von aller theoretischen Liebhaberei für den Großblock»
gedanken , zu dem wir ja doch alle letzten Endes nur
unter dem Zwange der Verhältnisse gekommen sind

und dem wir gern den Abschied geben werden, sobald
sich ein besserer Weg zeigt . Tritt im Laufe des Win¬
ters die gewohnte Landesversammlung zusammen , so
wird die Tagesordnung sein : Wie richtet sich die na¬
tionalliberale Fraktion im neuen Landtag ein und was
sind die nächsten Aufgaben der nationalliberalen Partei
im Land? Zum ersten Punkte wird man sich dahin
entscheiden , daß man die Richtlinien der Jahre 1909
bis 1913 innehalten kann , nach denen man praktisch
liberale Politik in vollster Freiheit nach links wie nach
rechts gemacht hat. Zu letzterem Punkt wird man er¬
klären, daß es nur wenig Sinn haben würde, die
Taktik der Wahl von 1917 jetzt schon festlegen zu
wollen. Aber ebenso klar ist es, daß die Großblock-
taktjk für uns kein Dogma ist und daß wir uns
der unleugbaren Fesseln , die sie der Partei auferlegt,
gern entledigen werden, je früher umso besser.

"
Der „Vorwärts " bemerkt zu dem Rückgang der

Sozialdemokratie in Baden (12 000 Stimmen und 7
Mandate) :

„ Mit der Behauptung , der Aufschwung von 1409 sei
ein unnatürlich hoher gewesen , so daß mit einem Rück¬
gang gerechnet werden mußte, ist unser Stimmenrück¬
gang nicht erklärt. Der hier angeführte Grund ver¬
liert seine Berechtigung, wenn man sich vergegenwär¬
tigt, daß wir auch In solchen Kreisen Stimmen
eingebüßten , wo weder Zentrum noch Konser¬
vative einen nennenswerten Archang haben.

"

Aus Me«.
: : Karlsruhe , 2 . Nov. Am Samstag , den 29. No¬

vember, nachmittags 3 Uhr, findet im großen Rathaus¬
saal hier die Mitgliederversammlung des Badischen
Landesoereins vom Roten Kreuz statt.
Die Tagesordnung enthält den Bericht über den Stand
des Vereins und seines Vermögens, eine Satzungs¬
änderung des Landesvereins, einen Dorttag des Bei¬
rats des Frauenvereins Mannheim Oberamtmann a . D .

Das La;it der Landtagswahlen .
In den Wahlen haben insgesamt

17 Wahlkreise ihren Besitzstand ge¬
wechselt.

Die Sozialdemokraten ver¬
loren : an Zentrum 2 ( 19 . und
39 . Wahlkreis ) , an die National¬
liberalen 3 ( 12 -, 13 . und 68 . Wahl¬
kreis) , an die Fortschritt !. Volks¬
partei 2 <25 . und 74 . Wahlkreis ) .
Zusammen 7.

Die Nationallrberalen ver¬
loren an Zentrum 2 (2 . und
5 . Wahlkreis ) , an Konservative 2
(66 . und 71 . Wahlkreis ) . Zusam¬
men 4.

Die Fortschrittliche Volks¬
partei verlor : an Zentrum 1
(29 . Wahlkreis ) , an Konservative 1
<27 . Wahlkreis ) , an die National . 2
( 37 . und 60 . Wahlkreis ) . Zusam¬
men 4.

Das Zentrum verlor : an
die Nationalliberalen 1 ( 22 . Wahl¬
kreis).

Die Konservativen ver¬
loren : an die Nationalliberalen 1
(53 . Wahlkreis ) . Zusammen 2 .

In 7 Wahlkreisen vollzog sich
der Besitzwechsel innerhalb der
Linken , in 8 Wahlkreisen ging das
Mandat von der Linken an die
Rechte und in 2 Wahlkreisen von
der Rechten an die Linke über .
Die Rechte bat demnach einen
reinen Gewinn von 6 Mandaten
zu verzeichnen , und zwar entfällt
oer reme Verlust auf alle drei
Linksparteien gleichmäßig : jede der
Linksparteien verlor 2 Mandate
(die Nationalliberalen 4 , gewannen
aber 2) an die Rechte .

Der letzte Landtag zählte 26
Zentrum , 17 Nationalliberale , 7
Fortschrittliche , 20 Sozialdemo¬
kraten und 2 Konservative , 1 Bund
der Landwirte .

" SIMMs
Mn « ?//!

Eckard über die Kriegstätigkeitsvorarbeiten des Orts¬
ausschusses vom Roten Kreuz in Mannheim , einen
Vortrag des Bankdirektors Nikolai in Karlsruhe
über die finanzielle Kriegsoorbereitung. Zur Be¬
sprechung kommen weiter Depotangelegenheiten der
Frauenoereine und der Stand der Helferinnenaus¬
bildung.

* Pforzheim , 2. Nov . Ein schwer beladenes
Laustauto der Ziegelei Vetter in Brötzingen
wollte über die hölzerne Dorfbrücke in
Würm fahren . Allein auf den Besuch eines solch
neuzeittgen Ungetüms war die noch aus der gu¬
ten alten Zeit stammende Brücke nicht vorberei¬
tet . Sie knickte unter dem Gewicht der „Benzin¬
tante " zusammen . Das Auto sank mit dem Hin¬
terteil in die Tiefe : es mußten Arbeiter herbei¬
geholt werden , um die Backsteine auszuladen und
das Lastauto wieder auf die Straße zu schaffen.
Der Chauffeur hatte sich rechtzeitig durch einen
Sprung in Sicherheit gebracht.

Pforzheim, 2 . Nov . Gestern abend 9 Uhr gab es
in der Vorstadt Brötzingen das vierte Mal seit
zwei Jahren Großfeuer . Diesmal brannten zwi¬
schen Bären und Rebstock 4 Häuser und 3 Scheunen
ab . Der Schaden beträgt etwa 60 000 -K . Binnen
zwei Jahren sind nun 30 Anwesen, meist ältere Ge¬
bäude, abgebrannt . Ohne Zweifel liegt auch diesmal
Brandstiftung vor.

v . Graben, 2 . Nov. Die hiesige gutorganisierte
Freiw . Feuerwehr hielt gestern mittag 2 Uhr
unter Zuzug der Hilfsmannschaft in Anwesenheit von
Bezirksfeuerlösch -Jnspektor Schlachter aus Karls¬
ruhe und Bürgermeister Zimmermann unter Lei¬
tung des Kommandanten Heinle ihre diesjährige
Haupt - und Schlußübung ab . Diese machte der
Mannschaft, sowie den Offizieren alle Ehre.

* Altlnßheim , 3. Nov . Das Wohnhaus mit
Scheuer des Schiffers Karl Seemuth hier
wurde durch Feuer zerstört . Der Gebäude -
schaöen beträgt etwa 3000 Mark . Man vermutet ,
daß das Feuer durch spielende Kinder entstanden
ist-

* Mannheim , 2. Nov . Auf Antrag mehrerer
Handelskammern wird zurzeit eine verschärfte
Ueberwachung der Fahrzeuge auf dem
Rhein ausgeübt , da festgestellt wurde , daß um¬
fangreiche Diebstähle Vorkommen . Dieser
verschärften Ueberwachung ist es nun zu verdan¬
ken, daß der Dampfer „Käthe " im Schleusenhafen
in Duisburg beschlagnahmt wurde . Der Kapi¬
tän und die ganze Mannschaft wurden verhaftet .
Es wurden große Mengen gestohlener Kohlen
auf dem Dampfer gefunden . — Im Rhein , un¬
weit der Dampfmühle der Firma Baruch und
Schönfeld wurde die Leiche eines anscheinend dem
Schifferstande angehörigen 40—45 Jahre alten
Mannes geländet , die etwa 3—4 Wochen im Was¬
ser gelegen Haben mag . — Dem Verein für
Ferienkolonien wurde von Ungenannt
aus Anlaß eines Familienfestes die Summe von
5000 überwiesen .

— Rastatt, 2 . Nov. Heute nacht um 1 Uhr gab der
26jährige Zahntechniker Hermann Scham aus Troch-
telfingen (Hohenzollern) aus einer Browningpistole
auf offener Straße mehrere Schüße ab, die die beiden
früher in Ka rlsruhe stationiert gewesenen Schutz¬
leute Apel und Grombach sowie einen Passanten
schwer verletzten . Der schwer verletzte Passant ist der
Arbeiter Rudolf Koch aus Rastatt ; er hatte sich in
den Streit zwischen Scham und den Schutzleuten ein¬
gemengt und erhielt einen Schuß in die Brust und
einen in den Rücken . Der Täter wurde verhaftet.

: : Gernsbach , 2. Nov . In der letzten Sitzung
des Bürgerausschusses wurde einstimmig
beschlossen , die städtische Verbrauchs¬
steuer vom Jahre 1915 an aufzuheben . Die
Aufhebung entsprach einem Wunsch des Wirte¬
vereins Gernsbach , der in der Steuer eine ein¬
seitige Belastung des für den hiesigen Fremden¬
verkehr wichtigen Wirtsgewerbes erblickte.

ü . Freiburg . 3 . Nov . Gestern erfolgte im Stadtteil
Stühlingen die Grundsteinlegung der

Theater und Musik.
Grotzherzogliches hoflheater .

Aida. In seinem dritten Gastspiel als Radames
hinterließ Herr Wilhelm einen günstigeren Eindruck
denn als Florestan. Wohl hatte Herr Wilhelm gestern
gute Momente, aber es blieben eben nur Momente.
Üm seiner mäßig großen Stimme mehr Volumen zu
geben , forciert er sie . Durch diese gewaltsame Art der
Tonerzeugung, klingt sie dann schneidend. Auch im
Ausdruck war manches matt und nicht genug von innen
heraus gestaltet . Es ist wohl anzunehmen, daß der
Gast bei fleißigem Studium sich nach der gesanglichen
wie nach der schauspielerischen Seite hin aufwärts ent¬
wickelt. Schw.

Berliner Musikleben.
(Von unserem musikalischen Mitarbeiter .)

Von zwei großen Operettenersolgen ist zu¬
nächst zu melden . Das dem Münchener Drei Masken¬
verlag gehörige Theater am Nollendorf -
platz brachte in der hier üblichen glänzenden Ausstat¬
tung und brillant einstudiert Ralph Benatzkys
„Der lachende Dreibund " zur Uraufführung.
Der Librettist Leopold Jacobson , der versucht hat,
dem aus der französischen Schwankliteratur zur Genüge
bekannten dreieckigen Verhältnisse eine neue Seite ab¬
zugewinnen, war an dem Erfolg weniger beteiligt als
der Komponist , der bisher nur durch einige Kabarett¬
lieder bekannt war . Mit seinen nie ttioalen prickeln¬
den, frischen, reizend , ja eigenartig instrumentierten
Melodien unterhielt er namentlich im ersten, aber auch
im zweiten Akt das Publikum so glänzend, daß es selbst
den verhältnismäßig schwachen Schlußakt sehr freund¬
lich aufnahm ! freilich wurde darin der Hauptschlager
des ersten Aktes , das Kuplet „Kinder, ich brauche ein
Verhältnis "

, noch einmal zur Hilfe herbeigezogen . Dazu
sang es der erklärte Liebling des Publikums, der Ko¬
miker Max Pallenberg , der als schüchterner, ein¬
fältiger Jüngling dafür sorgte, daß man aus dem Lachen
nicht herauskam.

Weit höher als der „lachende Dreibund" ist die Ope¬
rette „Polenblut " einzuschätzen, mit der das Thea¬
ter des Westens den ganzen Winter auskommen dürfte.
Leo Stein hat ein durchaus treffliches Buch geliefert,
in dem ein sehr verbummelter polnischer Magnat zum
soliden Leben und zur Arbeit bekehrt wird. Die Musik
rührt von dem Dvorak -Schüler Oskar Nedbal her ,
dem langjährigen Bratschisten des Böhmischen Quar¬
tetts und jetzigem Dirigenten eines Wiener Konzert¬
orchesters . Sie steht weit über dem Durchschnitt , hat
einen starkslawischen, feurigen Einschlag , reizende Wal¬

zer, flotte Krakoviaks und Märsche , feinempfundene
Liebesepisoden und ist sehr fein und prickelnd instrumen¬
tiert. Auch das Auge wird in dieser Operette , die vor
kurzem in Wien zuerst gegeben worden ist, nicht weni¬
ger als das Ohr gefesselt, vor allem in dritten Akt, wo
ein Erntefest gefeiert wird. Die prachtvollen polnischen
Kostüme taten hierbei auch ihre Schuldigkeit , noch mehr
das Engagement des Solotänzers Fedia Stepanoff ,
besten Kunstfertigkeit verblüffend wirkte. Marie Ott -
mann , der Stern dieses Theaters , hatte wieder eine
Rolle, in der sie all ihren bestrickenden Liebreiz ent¬
fallen konnte ; wie sie ist auch ihr Partner , der bekehrte
Bojar , Albert Kutzner in der Gesangskunst zu Haus.
Höchst ergötzlich wirkte der neue Buffotenor Gustav
Müller .

Unter den Konzerten stand das erste der vor sieben
Jahren gegründeten Gesellschaft der Musik¬
freunde im Vordergrund. Es war nur Wagner
und Liszt gewidmet . Mit besten grandioser Faust-
Symphonie war der neue Dirigent Professor Ernst
Wendel so vertraut , daß er der Notenhilfe enttaten
konnte . Solistin war Emmy Destinn , die überaus
herzlich gefeiert wurde. Das Böhmische und das
Brüsseler Streichquartett begannen ihre
Abonnementskonzerte nur mit klassischen Werken ; das
neu zusammengestellte Willy - Heh - Ouartett
gab seine Visitenkarte ab . Die Kamme rmusik -
ve Reinigung der Königlichen Kapelle bot
zwischen Werken von Bach , Beethoven und Haydn sehr
modern gehaltene Lieder unseres Generalmusikdirektors
Leo Blech , der dabei die Sängerin Claire Dux selbst
begleitete .

Endlich sei erwähnt , daß Eugen d ' Albert das
Philharmonische Orchester selbst leitete , als die junge,
höchst talentvolle Violoncellistin Beattice Harrison
sein Konzert spielte . In einem Weingartner -
Abend , den Hjalmar v . Dameck veranstaltete, spielte
der Komponist nach langer Pause wieder einmal Kla¬
vier , lernte man seine dritte Frau Lucille Marzelle
als Sängerin recht schätzen . , Dr. A.

th . Münchener Theater. (Von unserem Mitarbeiter .)
Kurz nach seiner Premiere an der Wiener Volksbühne
erlebte das vieraktige Schauspiel „Justiz " von John
Galsworthy hier die Uraufführung in
Deutschland . In den Kammerspielen lernten
wir das rechtschaffene, klar gegliederte Wert von des
Lebens Schattenseite kennen. Mit seiner einfachen
und doch wuchtigen Registrierung von Vorgängen,
die durch die Härte des Gesetzes zur Vernichtung sich¬
ren müssen. Etwas tröstlich mag manchem der be¬
wegten Zuschauer der Umstand erschienen sein, daß
dieser Bühnenkommentar zu der Frage über den Zweck

der Strafen inEngland seine Wurzeln hat . In dem
Lande , wo es dem Richter überlasten bleibt , die Höhe
der Strafe nach seiner Auffassung zu fällen und wo
es vielleicht auch Vorkommen kann , daß ein noch nicht
bestrafter junger gut beleumundeter Mann wegen einer
aus Verzweiflung begangenen Fälschung eines Schecks
zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt wird . Der Schrei¬
ber William Falder lernt des Gesetzes Härte in ihrer
ganzen Schwere kennen , weil er die Geliebte , eine an
einen Trinker verheiratete unglückliche junge Frau , aus
den Händen dieses Wüterichs befreien will. Er wird
in höchster Not zum Betrüger und muh die marternden
Qualen der Einzelhaft kennen lernen. In allen
Nuancen und dem ganzen erschütternden Realismus
des Lebens hinter Gitterstäben gibt Galsworthy ein
getreues Bild von den Dingen. Ohne Phantasie und
künstlerische Inspiration , nüchtern und fest zeichnet er
die Wege , aus denen der von der Justiz verfolgte Held
des Stückes bis zu seinem Selbstmord geht . Im drit¬
ten Akt fügt der Verfasser eine stumme Zellenszene ein ,
wie sie eindringlicher mit Worten kaum veranschaulicht
werden kann . Darin mag überhaupt gerade die Stärke
des Werkes liegen , daß die Vorgänge, bestell von dem
üblichen theatralischen Schmuck, so unmittelbar an¬
sprechen. Welch ein großes Schauspiel das Leben in
seiner Vielgestaltigkeit und der Fülle ungelöster Pro¬
bleme bedeutet , das erficht man so recht aus diesen fast
photographisch wiedergegebenen Ausschnitten . Sie fan¬
den zwar nicht den rauschenden Beifall eines Stückes ,
dem die Phantasie Schwingen gegeben, aber die am
Schlüsse sehr beifällige Aufnahme zeigte doch zur
Genüge , daß der Blick in diese Finsterniste wohl im
stände war , die Augen zu öffnen . — Abgesehen von
einigen Unzulänglichkeiten in der szenischen Ausstat¬
tung hintcrließ die von Wirklichkeitstreue getragene
wohlabgerundete Aufführung einen guten Eindruck .
Kaisers Falder und Schwaiger in der Partie
eines alten Bureauvorstandes standen mit besonderem
Erfolg im Vordertteffen. M.

th. Berliner Erstaufführungen. (Von unserem Korr.)
Im Lessingtheater errang Shaws Komödie
„Pygmalion " trotz mancher toten Dialogstellen leb¬
haften Beifall. Den gleichen Erfolg hatte im Künst -
lertheater John Galsworthys Stteikschauspiel
„Kumpf " .

w . Neues von der Zellulose -Gewinnung. Professor
Dr . König hat ein Verfahren zur Verarbeitung des
Holzes auf Zellulose ausfindig gemacht, nach dem eins
reinere Zellulose zu liefern ist , wie bisher und
die Ablaugen wirtschaftlich ausgenutzt werden . Wie
die „ Umschau" mitteilt, erreicht König die Ausschließung
und Reinigung des Holzes durch eine stufenweise Be¬
handlung mit verdünnten Alkalilösungen und Mineral¬

säuren unter Druck in solcher Kombinatton, daß sich die
Ablaugen durch Eindampfen direkt entweder für sich
oder vereint auf ein Futtermittel oder gleichzeitig auf
wertvolle Nebenstoffe wie Harz, Klebestoff oder Gerb¬
säure verarbeiten lassen.

n . Erich Schmidts und Karl Schräders Bibliotheken
für Deutschland gesichert. Die Bibliothek Erich
Schmidts, eine der hervorragendsten germanistischen
Bibliotheken Deutschlands , war nahe daran , nach
Amerika verkauft zu werden. Jetzt ist erfreulicher¬
weise ihr Verbleiben in Berlin gesichert: Herr Rudolf
Moste hat sie durch Vermittlung von Martin Bres¬
lauer, dem Berliner Antiquar , für sich erworben und
gedenkt sie in seinem Hause am Leipziger Platz der
gelehrten Welt zugänglich zu machen . Erich Schmidt
hatte in seinem Testament Breslauer damit beauftragt,
die Sammlung zu verkaufen. Ihm ist es zu verdan¬
ken, daß trotz zahlreicher Anerbietungen auswärtiger ,
zumeist amerikanischer Interessenten , die Bibliothek
Deutschland erhalten bleibt. Es ist vielleicht das erste¬
mal, daß eine Büchersammlung von derartig hohem
Werte — sie ist besonders reich an Erstausgaben der
deutschen Klassik aus dem Gebiete der Literaturwissen¬
schaft — in deutschen Privatbesitz gelangt. Herr Rudolf
Moste hat auch die Bibliothek des verstorbenen Eisen¬
bahndirektors Karl Schräder, des verstorbenen Parla¬
mentariers , erworben. Diese Büchersammlung enthält
die wesentlichen Erscheinungen der letzten vierzig Jahrs
auf den Gebieten der Volkswirtschaft , Staatswisfen-
schaft, Politik, Sozialwissenschaft und daneben eine
reiche Fülle von Literatur auf allen Gebieten des öf¬
fentlichen Lebens.

Akademische Nachrichten . Die Kaiserliche Leopol .
dinisch-Karolinische deutsche Akademie der Naturforscher
in Halle hat den Mineralogen, Universitätsprofessor
Dr . Becke in Wien zum Vorstandsmitglieds der
Fachsektion für Mineralogie und Geologie gewählt.
Ferner sind nach Ablauf ihrer bisherigen Amtsdauer
der Professor der Zoologie an der Universität Göt -
tingen Geh. Rat Dr . Ehlers zum Vorstandsmit¬
glieds der Fachsektion für Zoologie und Anatomie und
der Geologe Geh . Bergrat Prof . Dr . A . Jentzsch in
Charlottenburg zum Adjunkten wiedergewählt worden.
— Auf eine 25jährige Tätigkeit als akademischer Lehrer
kann heute der Vertreter der praktischen Theologie an
der Universität Kiel Prof . Dr. theol . Otto Baum¬
garten zurückblicken. — Zum Lektor der Leipziger
Universität für das Jahr 1913/14 ist für den erkrankten
Professor Dr . Robert Köster der Geheimrat Prof .
Dr . Otto Mayer gewählt worden . — Die medizinische
Fakultät der Universität Marburg hat Bürgermeister
Dr . jur . Schröder - Hamburg die Würde eines
Ehrendoktors verliehen.
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Lutherkirche . Es wohnte der Feierlichkeit eine
arohe Anzahl evangelischer Gemeindemitglieder aus der

ganzen Stadt an, außerdem waren die meisten evangel .
Geistlichen der Stadt und solche der Diözese zugegen .
Die Begrüßungsansprache hielt Stadtpfarrer Kalter -

mann , der dem abwesenden Landesfürsten, als dem
Bischof der evangel. Kirche Grütze übermittelte, ebenso
der obersten Kirchenbehörüe und der Stadtverwaltung .
Ihm folgte Stadtpsarrer Lang mit einer die Bedeu¬

tung der Feierlichkeit würdigenden Ansprache , hierauf
verlas er die für den Grundstein bestimmte Urkunde .
Außer dieser wurde ein Adreßbuch der Stadt Frewurg
und je ein Exemplar der sieben hier erscheinenden
Tageszeitungen in den Grundstein versenkt . Nach den

feierlichen Hammerschlägen sangen die Anwesenden

„Eine feste Burg ist unser Gott"
, womit die Feier chr

Ende erreicht hatte.
: : Birkendorf . 2. Nov . Durch Feuer wurde

das Wohn - und Oekonomiegebäude des Land¬
wirts Karl Mater Horben vollständig ein -
aeäschert. Das Feuer dürfte durch Selbstentzün¬
dung des Oehmds entstanden sein . Der Brand -

geschäöigte ist versichert .
fl. Vom Belchen , 2 . Nov. Herrliche Herbsttage

waren den Belchenbesuchern beschert, die gesternund
heute einen Aufstieg unternommen hatten. Aller¬
heiligen und Allerseelen bilden gewissermaßen den
Schluß der Herbstsaison . Don jeher hat der Schwarz¬
wald an diesen beiden Feiertagen einen besonderen
Reiz auf die Schwarzwaldbesucher ausgeübt._

Aus dem Sladlkreise.
Herbstmesse. Stand am vorletzten Sonntag der neu¬

eröffnete Hauptbahnhof im Mittelpunkt des allgemeinen
Interesses, so war es am gestrigen Sonntag die hinter
dem städtischen Gaswerk aufgeschlagene Budenstadt, die
einen Massenbesuch auszuweisen hatte. Wohl ließ das
Wetter den üblichen verregneten Meßsonntag erwarten,
doch erwies sich der Wettergott gnädig und sogar die
Sonne vermochte mehrere Male strahlend durchzu¬
brechen. Bereits in den ersten Mittagsstunden be»
wegte sich von der Stadt her nach der Peripherie im
Osten ein starker Menschenstrom , nicht minder aber
auch auf der Landstraße von der alten Markgrafen¬
stadt her. Die Elektrische brachte fortwährend aus
allen Richtungen Leute herbei, so daß bald ein Leben
und Treiben herrschte, daß an manchen Stellen kaum
durchzukommen war . Besonders stark war die Land¬
bevölkerung vertreten, die namentlich die Verkaufs¬
buden und die Geschirrmefse lebhaft frequentiert. Viele
„Kunden" verstand auch der „wahre Jakob" wieder
durch seine humoristischen , manchmal auch derben Rede¬
wendungen anzulocken . Bei den Schaubuden und den
Karussells ging es sehr lebhaft zu. Für Freunde des
Reitsports ist eine geräumige Reichalle und für Rodler
eine luftige Rodelbahn vorhanden. Wer sein Zwergfell
in Erschütterung setzen will, dem ist ein Besuch des
Teufelsrades mit der humoristischen Fuchsjagd zu
empfehlen . Biel bestaunt wird der Löwenmensch , ein
junger schlankgewachsener Mensch, dessen Körper und
besonders der ganze Kopf über und über mit einem
seidenweichen Haar bedeckt ist. Würdig stellt sich an
seine Seite „Prinz Puck "

, der kleinste Mann der Welt,
der 68 Zentimeter hoch ist. In den beiden geräumigen
Meßwirtschaften konzertiert zur Unterhaltung eine
oberbayerische Musikkapelle . Mir Leute, die gerne alles
kurz und klein schlagen, ist eine Bude mit leeren Cham¬
pagnerflaschen vorhanden, die nach Belieben zerschmet¬
tert werden dürfen. Alles in allem ist auch auf der
diesjährigen Herbstmesse für Unterhaltung jeglicher Art
in reichstem Maße gesorgt. Nicht weniger als 98 000
Personen wurden am gestrigen Sonntag befördert,
während am Tage vorher, an Allerheiligen, die auch
sehr stattliche Zahl von 68 000 Fahrgästen befördert

* wurde. Im Vorjahre wurden am ersten Meßsonntag
78 600, an Allerheiligen (1 . November) 44 500 und
Allerseelen 40 200 Personen mit der Straßenbahn be¬
fördert. Die hohe Ziffer von 98 000 Personen am
gestrigen Sonntage ist mit auf den starken Besuch des
Friedhofes zurückzuführen .

Aehnliche unliebsame Zustände, wie sie unter den
Geschäftsleuten in Basel durch die Schließung des alten
Basler Bahnhofs herbeigeführt wurden, treten auch in
Karlsruhe nach der Bahnhofsverlegung auf. Die
Klagen der Geschäftsleute beim alten Bahnhof und
besten Nachbarschaft über unerwarteten Ausfall in den
Einnahmen der Tageskasse nehmen immer größeren
Umfang an. Daß die Geschäfte zurückgehen würden,
darauf war man ja allgemein gefaßt, aber in solcher
Weise , wie es jetzt schon konstatiert wird, daran haben
die wenigsten gedacht. Besonders schwer mitgenommen
sind die Wirtschaften, Bäcker , Konditoren, Zigarren¬
geschäfte usw . , di« nahezu die ganze seitherige Kund¬
schaft vermissen , weil eben der „Kurs" ein anderer ge¬
worden ist . Eine größere Anzahl Interessenten hat
sich nun an den Stadtrat gewendet, der Mittel und
Wege finden soll, um den schwergeschädigten Leuten
wenigstens einigermaßen Ersatz zu schaffen. Hierzu
wird die Erbauung einer städtischen Markt .
Halle auf einem Teil des alten Bahnhofgeländes vor¬
geschlagen . Auch das Organ des badischen Gastwirte¬
verbandes befürwortet neuerdings in wärmster Weise
das Projekt.
Veranstaltungen. Vereine und Vorführungen,

Konzert Berta Morena . Man schreibt uns : Es sei
hierdurch nochmals auf den heute, Montag , den 3. No-
vomber, abends 8)4 Uhr , im „Eintrachtsaale" statt¬
findenden Liederabend der berühmten Münchener
Wagnersängerin Berta Morena hingewiesen , zu dem
noch bis abends 7 Uhr Karten in der Hofmusikalien¬
handlung Hugo Kuntz Nachf . und ab )48 Uhr an der
Abendkasse zu haben sind.

v . Studentische Volksunkerrichkskurse . . Die Kurse
beginnen heute (Montag) Abend ; Unterricht wird er¬
teilt in Deutsch, Rechnen , Schönschreiben , Stenographie,
Rundschrift , Algebra, Buchführung und Staatsbürger¬
kunde . Sie finden im Hauptbau der Technischen Hoch¬
schule (Kaiserstraße 12) zweiten Stock, statt: dort wer¬
den während der gpnzen Woche noch Anmeldungen
entgegengenommen.

Das Colosseum bietet augenblicklich ein Programm ,
für das kein Wort des Lobes zu übertrieben ist. Es
ist nicht nur reichhaltig , sondern auch von einer ganz
hervorragenden Qualität . An jeder Nummer bewun¬
dert man ein außergewöhnliches Können oder einen
gut durchgebildeten Geschmack. Jede Darbietung
bedeutet einen Höhepunkt . Die Prima Ballerina
Maria Ricci tanzt einige Charaktertänze recht sicher
und erweist sich als tüchtige Vertreterin der alten
Spitzentanzkunst. Eine Augenweide bereiten Stepnay
und Partner durch ihre mustergültige Arbeit im Hoch¬
stand . Verblüffend in ihrer schönen Vollendung sind
die Darbietungen des jüngeren Artisten an der Stange,
die von dem muskulösen Untermann balanciert wird.
Wir haben hier ein Equilibristenpaar vor uns, das es

Karlsruher Tagblakt, Montag, de« 3. November 1S13.
mit den besten Parterre - und Luftkünstlern aufnehmen
kann. Heüy Flott schnitt namentlich mit den humori¬
stischen Borträgen gut ab . Wundervolle Farbenstim¬
mungen zaubert der Apparat von Aimse de Sauriac
auf Leinwand und Modell. An Pracht der Lichteffekte
kann diese Nummer kaum überboten werden. Karl
Edler darf als ein Phänomen in der Bouchrednerkunst
angesprochen werden. Er läßt seinen künstlerisch ge-
arbeiteten Automaten nicht nur überraschend natürlich
reden und singen, sondern weiß auch einen fesselnden
Dialog zustande zu bringen. Die Fertigkeit Edlers geht
sogart so weit, daß er es wagen kann, mit seiner sozu¬
sagen lebenden Puppe ins Publikum hinabzusteigen .
Ohne Zweifel ein Trick, der nirgends seine Wirkung
verfehlen wird . Die antike Kunst des Kugellaufens hat
durch die Globes eine geschickte Uebertragung ins
Moderne erfahren. Zwei jugendliche Artisten rollen
die Kugeln mit Leichtigkeit nach allen Richtungen, ja
sogar eine Treppe hinab. Das Ballspiel der jungen
Mädchen führt das weibliche Glied der Truppe in
äußerst anmutigen Rhythmen vor. Die Vorführung
verrät feines Stilgefühl und treffenden Geschmack. Ein
besonderes Lob darf ^die wohltuende Grazie der Aus¬
führenden beanspruchen . Der Humorist Mertens hat
namentlich mit ironisierenden Couplets Erfolg. Gern
sieht man immer die geschickten Manipulationen der
Wallini -Truppe , die in Gaukelei , Taschenspielerkunst
usw . Treffliches zu leisten vermögen. Der Kinemato-
graph bringt eine erheiternde Komödie .

—v . Arbeiterdiskussiousklub . Am Dienstag ,
den 4. November , abends AS Uhr , wird im Ge¬
meindehaus der Südstadt (Ecke Luisen - und Ma -
rienstratze , Eingang nur Luisenstratze ) Hofrat
Professor Orden st ein einen Vortrag über :
„Richard Wagnor und die Kultur " hal¬
ten . Der hervorragende Redner und das gerade
in diesem Jahr besonders interessante Thema
werden gewiß eine starke Anziehungskraft aus -
üben .

Die Lage auf der Valkauhalbiusel .
Liberale Wünsche in Rumänien .

Bukarest , 3 . Nov . Der Kongreß der liberalen
Partei nahm gestern eine Resolution an , in der
folgende Programmpunkte festgelegt wurden :
Fortsetzung der Agrarreform vom Jahre 1907
mit dem Rechte für den Staat , unter gewissen
Umständen eine Enteignung des Grundbesitzes
vorzunehmen : Aufhebung des bisheri¬
gen Wahlklassensystems mit Zuerken¬
nung des direkten Wahlrechts an alle des Lesens
und Schreibens kundigen Bürger , und des in¬
direkten Wahlrechts an die Unkundigen , sowie
die Vertretung der Minorität . Der Kongreß
verlangt dringend die Abänderung der Verfas¬
sung .

Wie die Blätter melden , wird sich der Minister
des Innern am Dienstag nach Athen begeben .

Konstantinopel , 2. Nov . Amtliche Kreise und
die offiziöse Presse weisen Sie Ansicht der grie¬
chischen Regierung zurück , daß der griechisch¬
türkische Vertragsentwurf von den nach Athen
entsandten Delegierten fast vollständig angenom¬
men worden sei . Sie behaupten , es sei noch
nichts festgesetzt worden .

Sonstantinopel , 2. Nov . Line Kommission , die
aus 3 türkischen Offizieren und Delegierten der
russischen und der englischen Botschaft besteht,
beginnt morgen auf Ser Pforte die Arbeiten zur
endgültigen Abgrenzung der umstrittenen Zone
der türkisch-persischen Grenze . Die endgültige
Regelung dieser alten Streitfrage wird anschei¬
nend einen Teil des noch zur Verhandlung
stehenden türkisch-russischen Abkommens bilden .

Balona , 3 . Nov . (Wiener Korr .-Bureau .) In
Tirana sollen gegen 40 000 flüchtige Albaner
aus Dibra und dessen Umgebung angekommen
sein . Die Zahl der albanischen Emigranten aus
de» von Sen Serben okkupierten Gebieten be¬
trage an Hunderttausend .

Sofia , 3. Nov . Die Nationale Liga forderte
gestern in einer Resolution die Regierung sowie
den gesamten Klerus auf , den Gedanken des
Uebertritts der Bulgaren zum
Unitatentum tatkräftig zu fördern .

Letzte Sachlichkeit.
Reue Unterseebovtsformatioaen .

(Eigener Bericht .)
n . Kiel , 3. Nov . Eine neue Unterseebvots -

Halbflottille ist jetzt formiert worden , so daß 3
Halbflottillen vorhanden sind , die der ersten Un¬
terseeboots -Flottille angehören . Zum Chef der
dritten Halbflottille ist Kapitänleutnant Geyer
(Albert ) ernannt worden . Im Laufe des nächsten
Jahres soll eine zweite Unterseeboots -Flottille
formiert werden , sobald die vierte Halbflottille
gebildet ist. Ihr würden dann die Halbflottillen
drei und vier angehören . Wenn dies geschehen
ist , dürfte auch die Bereitstellung eines zweiten
Begleitkreuzers für die zweite Flottille erfolgen .
Der ersten Unterseeboots -Flottille ist zurzeit die
„Hamburg " beigegeben . Es ist damit zu rechnen ,
daß die Zahl der Unterseeboote , die dienstbereit
wird , bald zwei Dutzend ausmachen wird .

Das Bismarck -Denkmal .
Berlin , 2 . Nov . In der gestrigen Sitzung des

Vereins zur Errichtung eines Bismarckdenkmals
auf der Elisenhöhe bei Bingerbrück gab Obervräsi -
dent v . Rheinbaben bekannt , daß die gesamten
Baukosten des Denkmals etwa 3 Millionen Mark
betragen würden . Vorhanden seien etwa 1200000
Mark . Wenn die fehlenden 1800000 Mark nicht
aufgebracht werden könnten , wären wir das ver -
ächstlichste Volk der Erde . Reichskanzler Beth -
mann Hollweg betonte in einer Ansprache u . a . :
„Ich wüßte nicht, wie dieses vaterländischer Erinne¬
rung geweihte Jahr einen besseren Abschluß finden
könnte , als in dem Appell , Bismarck eingedenk zu
sein und zu bleiben . Das Werk der Befreiung
Deutschlands von der Fremdherrschaft und alle die
Mühen , deren wir in erhabenen Feiern gedacht
haben , wären vergebens gewesen ohne das Werk
der Einigung , die uns Bismarck gebracht hat .
Daher darf sein Name am wenigsten fehlen in der
Reibe der großen Deutschen , deren wir in diesem
Jahr gedenken . Darum aber sollen alle, die sich
Deutsche nennen dürfen , Zusammenhalten , wenn es
gilt , mit einem Denkmal hock über dem Rhein
ein Wahrzeichen aufzurichten nicht nur der Dank¬
barkeit gegen Bismarck , sondern auch ein Symbol
der heißen Vaterlandsliebe , der jedem Opfer
bereiten Hingabe an die Nation , ln der Bismarcks
Leben aufging . Diesen Bismarckschen Geist
und sein heiligstes Vermächtnis , „ein Deutsch¬
land", den soll unser Denkmal mahnend und war¬

nend verkörpern . Möge von den heutigen Ver¬
handlungen im Herzen der deutschen Reichshauvt -
stadt die einmütige und begeisterte Förderung
dieses vaterländischen Werkes einen neuen kräftigen
Anstoß erhalten . DaS ist mein Wunsch und ich
schließe mit der Bitte : Helfen Sie uns , dieses Werk
bald und würdig zur Vollendung zu bringen " .

Eia deutscher Solonialgericistshof .
Berlin » 2. Nov . Dem Reichstag ist der Gesetz¬

entwurf über Errichtung eines Kolonialgerichts -
hofs zugegangen . Bon der Einbeziehung der
Konsulargerichtsbarkeit , gegen die der Reichstag
bei - er früheren Beratung eines ziemlich ähn¬
lichen Entwurfs lebhaft protestiert hat , ist dies¬
mal Abstand genommen worden : andere Be¬
schlüsse und Wünfche des Reichstags sind positiv
berücksichtigt. Der Kaiser soll auf Vorschlag des
Bundesrats den Präsidenten und die neun Mit¬
glieder des Gerichtshofs auf Lebenszeit ernen¬
nen aus der Reihe der Anwärter , die die Be¬
fähigung zum Richteramt haben und mindestens
35 Jahre alt sind. Das Gericht entscheidet in
einer Besetzung von fünf Mitgliedern . Daneben
soll eine Staatsanwaltschaft bestehen . Der Ge¬
richtshof ist -Berufungsinstanz für alle von den
Gerichten der Schutzgebiete erlassenen Urteile .
In bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten findet die
Revision statt , wenn der Wert des Beschwerde -
gegenständes 5000 -st übersteigt . Im Sinne der
Mehrheit - es Reichstags soll der neue Gerichts¬
hof seinen Sitz in Berlin haben .

Zum Befinden des Oberstleutnants
von Mnlerfeldt .

Grisolles , 3 . Nov . Die den Oberstleutnant
von Winterfeldt behandelnden Aerzte und der
an das Krankenbett berufene Prof . vr . Hartmann
von der Pariser chirurgischen Klinik haben gestern
früh folgenden Bericht veröffentlicht : Der Verletzte
bat gegenwärtig das Stadium der ernsten Kompli¬
kationen hinter sich . Der lokale Befund macht noch
einen Eingriff notwendig , der in den nächsten
Tagen vorgenommen werden wird .

Frankreich.
Paris , 3 . Nov . Dem „Excelsior

" zufolge hat der
französische Generalstab seit etwa Jahresfrist an der
französisch - italienischen Grenze eine Reihe
neuer Befestigungswerke ausführen lassen, welche die
Verteidigung dieser Grenze erleichtern und ermöglichen
sollen , einen Teil der Truppen von dort nach der O st -
grenze zu verlegen . Weitere große Befestigungs¬
arbeiten sollen in der nächsten Zeit in Angriff genom¬
men werden: besonders soll das Gebiet des kleinen
St . Bernhard und die Gegend von Modane in
einen den modernen Befestigungen entsprechenden Ver¬
teidigungszustand versetzt werden. .

Paris , 3. Nov . Wie aus Montauban gemeldet
wird, hat der dortige radikale Bürgermeister diesmal
die Friedhofsprozession verbaten und
durch ein starkes Aufgebot von Schutzleuten und Gen¬
darmen den Kirchplatz absperren lassen . Der Bischof
erhob gegen diese Einschränkung der Freiheit der Katho¬
liken öffentlich lebhaften Einspruch . Die Mitglieder
der Geistlichkeit begaben sich einzeln nach dem Friedhof.

Ministerpräsident Kokowzoff ans Reisen .
Rom , 3 . Nov . „L'Jtalia " meldet : Der russische

Ministerpräsident Kokowzoff , der v o l l ständ i g
wieöerhergestellt ist, wird am Dienstag nach
Paris reisen , wo er , obschon seine Reise keinerlei
politischen Charakter hat , mit Poincars ,
Barthou und Pichon Zusammenkünfte haben
wird . Von Paris wird sich Kokowzoff nach Pe¬
tersburg begeben . Der russische Botschafter in
Rom , Krupenski , wird einige Wochen Urlaub
nehmen und den Ministerpräsidenten nach Paris
begleiten .

Ausländische Nachspiele des Srupp -Prozesses .
Brüssel , 2 . Nov . Die im Krupp -Prozeß gemachten

Mitteilungen haben, soweit sie Belgien betreffen, in
hiesigen parlamentarischen Kreisen eine gewisse Er -
regung heroorgerufen. Namentlich werden Kri¬
tiken über die großen finanziellen Vorteile laut , die
o . Metzen bei den Lieferungen nach Belgien genoß,
und es werden Andeutungen darüber gemacht, als sei
bei der Zuerteilung der Lieferungen an Krupp nicht
alles vollkommen korrekt zugegangen. Schon früher
waren lebhafte Erörterungen darüber entstanden, daß
eine Anzahl bei Krupp bestellter und für die Scheldeoer-
teidigung bestimmterKanonen zwar von der belgischen
Regierung bezahlt , aber gar nicht abgenommen wor¬
den sind, und die deshalb ruhig in Essen blieben. Ein
hervorragendes Kammermitglied der liberalen Partei ,
das vollständig in die Vorgänge eingeweiht sein soll,
meinte, die Angelegenheit werde noch ein Nachspiel in
Belgien haben.

Rom, 2. Nov . Der Krupprozeß greift jetzt
bereits auch nach Italien über. Das „Giornale d 'Jtalia "
veröffentlicht unter der Spitzmarke: „Die italienischen
Geschützgeheimnisse sind zweifelhaften Individuen be¬
kannt geworden "

, eine Notitz aus dem Krupprozeß und
fügt bei : „Das Kriegsministerium hat Verhandlungen
gepflogen mit der Firma Krupp, und es steht nickst fest,
ob die Geheimnisse des Kruppschen Kanonentyps , den
Italien erworben hat, allgemein bekannt wurden, aber
es ist immerhin beklagenswert, daß diese Geheimnisse
in die Hände von Leuten wie Metzen gelangen konnten.

Brüssel , 2 . Noo . Der Abgeordnete Flechel richtet an
den Kriegsminister di« Frage , ob er Aufklärung dar-
über geben könne , ob belgische Offiziere bei den an
Krupp vergebenen Lieferungen konwromittiert seien ,
wie dies aus dem Berliner Krupp-Prozeß möglicher¬
weise abgeleitet werden könne .

Line gräßliche Famikentragödie .
Dresden. 3. Noo. Ein stellungsloser Maler , dessen

Frau zum Zeitungsaustragen weggegangen war , hat
gestern morgen in aller Frühe seine beiden Töchterchen
von 5 und 6 Jahren aus dem Bett gezogen und sie in
einer großen, mit Wasser gefüllten Wanne ertränkt.
Sein Mhriger Sohn , an dem er dieselbe Untat ver¬
üben wollte , wehrte sich und schrie so laut , daß die zehn¬
jährige Tochter und ein dreijähriger Knabe erwachten.
Darauf lieh der Unhold von weiteren Mordversuchen
ab und erhängte sich selbst.

llnglückssälle und Verbrechen.
Berlin , 2 . Nov . Als ein Omnibuswagen gestern

abend mit 16 Fahrgästen in der Richtung nach Pots¬
dam fuhr , erlosch das Licht des Wagens . Der
Führer verlor in der Dunkelheit die Richtung un¬
fairste mit dem Wagen in einen Graben . Strauch¬
werk milderte die Wucht des Stoßes . Der Chauffeur ,
der auf dem Verdeck saß, erlitt im Gesicht Ver¬
letzungen . Auch einige Fahrgäste erlitten durch
Glassplitter kleine Wunde « .

Nr. Z«5. Sette z.
Berlin » 2 . Noo. Fm Laufe des Samstags und

Sonntags sind mehrere Familien im Osten der
Stadt in der' Dolziger Straße und in der Samariter¬
straße unterschweren Vergiftungs erschein » n gen
erkrankt . Mehr als 20 Familien leiden an hef¬
tigen Fieber und Erbrechen . Die Vergiftungs¬
erscheinungen werden auf den Genuß von Hack¬
fleisch zurückgeführt. Die Reste' davon wurden
beschlagnahmt und dem bakteriologischen Institut
überwiesen .

Berlin , 2 . Nov . In der Nacht von Samstag
auf Sonntag wollte eine 20jährige Buchhalterin
auf dem Bahnhof Weidmannslust einen Vorortzug
verlassen : aus Versehen stieg sie auf der verkehrten
Seite aus und fiel neben den Trennungszaun der
beiden Geleise . Als der Zug sich bald darauf in
Bewegung setzte, wurden ihr beide Beine abge¬
fahren . Sie starb auf dem Transport nach dem
Krankenhaus .

Lübeck, 2 . Nov . Heute nachmittag kurz nach 4 Uhr
brach auf dem Holzlagerplatz der Firma Brügmann
und Sohn ein Brand aus , der sich rasch auf den ganzen
großen Holzlagerplatz ausdehnte, so daß ein Schaden
von etwa anderthalb Millionen Mark entstand. Es
besteht kein Zweifel, daß auch dieses neue Feuer von
dem berüchtigten Brandstifter angelegt worden ist, auf
dessen Ergreifung insgesamt bereits 13S00 -st Be¬
lohnung ausgesetzt find.

Metz, 3. Nov . Heute steht vor der Straf¬
kam m e r die Berufungsverhandlung gegen de»
Vorsitzenden des aufgelösten „8ouvenir aVllsaee
Oorrsine " an , der vom Schöffengericht auf seinen
Einspruch von einer Geldstrafe von 30 -st frei¬
gesprochen worden war , die über ihn verhängt
wurde , weil er sich geweigert hatte , die Mitglie¬
derliste des früheren Vereins vorzulegen . Es
handelt sich bei dem Prozeß vornehmlich um die
Frage , ob dieser Verein als ein politischer
anzusehen gewesen sei , und daher die Angabe der
Mitglieder erforderlich gewesen wäre .

Berlin, 3. Nov . Der Präsident des Reichstags Dr .
Kaempf beabsichtigt, am 26. Rcwember in der zwei¬
ten Plenarsitzung nach dem Wiederzusammentritt die
erste Lesung des Spionagegesetzes vorzunehmen. Im
Anschluß hieran sollen in den drei weiteren November¬
sitzungen die zu erwartenden Interpellationen (Arbeits -
lostgkeitsversicherung und Welfenfrage) und die spruch¬
reifen Wahlprüfungen besprochen werden. Da der
Etat dem Reichstage bestimmt am 28 . November vor¬
liegen wird, kann die erste Etatslesung in den ersten
Dezembertagen erfolgen , die in der Regel 3 bis 4 Tage
währt . Außerdem sollen noch einige kleinere Vor¬
lagen vor der Weihnachtspause erledigt werden, so der
Entwurf über die Beschäftigung von Hilfsrichtern am
Reichsgericht und der Entwurf über die Verlängerung
des deutsch- englischen Handelsproviforiums bis zum
31 . Dezember 1915 , der gegenwärtig dem Bundesrate
vorliegt. Beide Entwürfe treten am 31 . Dezember
1913 in Kraft.

Hamburg , 2 . Nov. Fürst Bülow und Gemahlin
sind heute vormittag nach dreiwöchigem Aufenthalt
nach Köln abgeretft.

Paris , 3. Nov . Wie aus Barzelona ge¬
meldet wird , fand gestern eine von den dortigen
Konservativen einberufene Versammlung
statt , in der die catalonischen Partikularisten aiS
Verräter bezeichnet und scharf angegriffen wur¬
den . Im Bersammlungssaale und auf der
Straße kam es zu lärmenden Kundgebun¬
gen . Die Polizei nahm mehrere Verhaftungen
vor , wobei es zu einem Handgemenge kam .
Mehrere Manifestanten und Polizisten wurden
verwundet .

Rom , 2. Nov. Ein Erlaß der Konsistorialkon -
gregation an die Bischöfe Italiens verbietet für
den Gebrauch der Seminarien die kirchengeschicht¬
lichen Handbücher von Funk und von Kraus ,
sowie die Patrologte des Bonner Professors
Rauschen .

Lissabo « , 3. Nov . Der Kolonialminister bereitet
zwei Gesetzentwürfe betreffend die finanzielle
Autonomie und Ziviloerwaltung der Ko¬
lonien vor .

»Mel, IUI» VekHelik.
KelämarLI.

Oebernskme von Obligationen cker Ungar . Ookal -
eisenbabnen -X. O„ Luckapest , Kin unter Kübrung
ckes Lankbauses Veit O . Hamburger , Karls¬
ruhe , stekenckes Konsortium, ckem noch angeboren
ckie Kirmen: Osbrücker Letbmann , Krankkurt a . dl, ,
O . Lebrens L Löbos, Hamburg , Kpkraiin dieser 8r
8okn , Hannover , unck Oebrücker ^ rnbolck , Orescken,
Kat 21 )4 dlillionen dlark 5Mgsr Obligationen cksr
Ongariscben Ookaieisenbabnen , ^ .-O. , Luckapest,
teils lest , teils in Option übernommen . Oie Obli¬
gationen sollen an cken Börsen von Krankkurt a . dl .
unck Hamburg rur Kotierung gekrackt verckeo. ^ 1s
Kinkübrungskurs ist 98H in Aussicht genommen ,
dllt ckem kreikänckigen Verkauf cker Obligationen soll
ckemaäckst begonnen vvercksn.

8 Äem 6 M «LolckimmckrtLXi

3t4 -SSS10kkrf,L .Sr<L .

raamx i

vrZaoäss»,
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Amtliche Bekanntmachung.

Grundstücks -Zwangsversteigerung zur Aufhebung der
Gemeinschaft .

Grundstücke : G emarkung Karlsruhe-Mühlburg Schätzung :
Lgb. -Nr . 8710 : 40 » 54 qm Gewann „Weingärten" . . . 4800 .ti
Lgb . - Nr. 8596 : 21 a 15 qm Gewann „Oberer See " . . . 8400 .1L
Lgb . -Nr . 8595 : 21 s, 42 qm Gewann „Oberer See " . . . 8500
Lgb . -Nr . 8518 : 15 » 69 qm Gewann „Grundäcker" . . . 1570 .T
Lgb . -Nr . 8131 : 9 a 95 qm Gewann „Kurze Allmendstücker" 800 .,1L
Lgb.-Nr . 8517 : 21 a 06 qm Gewann „Grundäcker" . . . 2100
Lgb . - Nr. 5273 : 9 s 04 qm Bauplatz „im Ortsetter " . . 7300

Eigentümer : Die Erben der Maurer Karl Maas Eheleute in
Karlsruhe -Mühlburg .

Verfteigernngstagiabrt : Dienstag, den 16 . Dezember 1913,
vormittags 9 Uhr, im Notariatsgebäude, Adlerstrahe 25.

Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat.
Karlsruhe, den 28 . Oktober 1913.

Großh . Notariat VIII als Vollstreckungsgericht .

Bekanntmachung.
Die Diensträume des Großh . Steuerkommissärs für den

Bezirk Karlsruhe -Land befinden sich Krenzstraße Hs , rechts .

Die Wahl der Vertreter in die Ausschüsse
betreffend .

Die Wahl der Vertreter der Arbeitgeber und der Versicherten
in die Ausschüsse der Ortskrankenkassen findet im Verwaltungs -
Gebäude Gartenstraüe 14/18 wie folgt statt :

Allgemeine Ortskrankenkafse
ausgestaltet für den Bezirk der Stadtgemeinde Karlsruhe und der
Gemeinden Bulach -Scheibenhardt, sowie Hagsfeld ohne die Gemarkung

Hardtwald.
Für die Arbeitgeber

am Montag , de» 15. Dezember ds. Js . . nachmittags von 3 bis
7 Uhr in der Wartehalle , Obergeschoß .

Für die Versicherten
am gleiche« Tage von mittags 12 Uhr bis abends 8 Uhr in der

innere« Schalterhalle , Erdgeschoß .
Die Wähler dieser Kasse — Arbeitgeber und Versicherte —

können noch in zwei anderen Wahl -Lokalen : in Mühlburs , neue
Turnhalle des Schnlbauses der Hardtstratze, sowie in der
Oststadt , Turnhalle der Karl - Wilbelmschule ihre
Stimme abgeben. _

Ortskrankenkafse der Bäcker
zuselassen für den Stadtbezirk

Für die Arbeitgeber
am Dienstag , de« 18. Dezember ds. Js . , nachmittags von V-3 bis

V-5 Uhr in der Wartehalle , Obergeschoß .
Für die Versicherten

am gleichen Tage abends von 5 bis 7 Ubr in der inneren Schalter¬
halle , Erdgeschoß .

Ortskrankenkafse der Dienstboten
zugelassen für den Stadtbezirk

Für die Arbeitgeber
am Mittwoch, de« 17. Dezember ds. IS . , nachmittags von '/Z bis

V-S Uhr in der Wartehalle , Obergeschoß .
Für die Versicherten

am gleiche« Tage abends von 8 bis 8 Ubr i« der innere« Schalter¬
halle , Erdgeschoß .

Ortskrankenkafse für Handelsbetriebe
zugelassen für den Stadtbezirk

Für die Arbeitgeber
am Donnerstag , de« 18. Dezember ds . Js . , nachmittags von V-3 bis

V-5 Uhr in der Wartehalle , Obergeschoß .
Für die Versicherten

am gleichen Tage abends von 8 bis s Uhr in der inneren Schalterhalle .
Erdgeschoß.

Ortskrankenkafse der Metzger nnd Wurstler
zugelassen für den Stadtbezirk

Für die Arbeitgeber
am Freitag , de« 19. Dezember ds. Js . , nachmittags von V-3 bis

V>8 Uhr in der Wartehalle , Obergeschoß .
Für die Versicherten

am gleiche« Tage abends von 7 bis 9 Ubr in der innere« Schalter¬
halle , Erdgeschoß .

Zum Wablraum haben nur die wahlberechtigten Arbeitgeber
und Kassenmitglieder Zutritt .

Die zu wählenden Ausschüsse bestehen
bei der Allgemeinen Ortskrankenkasseaus 90
bei der Ortskrankenkasseder Väcker
bei der Ortskrankenkasseder Dienstboten
bei der Ortskrankenkassefür Handelsbetriebe
bei der Ortskrankenkasse der Metzger

von denen V, von den beteiligten volljährigen Arbeitgebern und */»
von den volljährigen Versicherten je aus ihrer Mitte gewählt werden.

Für die Vertreter der Arbeitgeber und für die Vertreter der
Versicherten werden die dovvelte Zahl Ersatzmänner gewählt.

Beteiligt sind solche Arbeitgeber, die für ihre versicherungs¬
pflichtigen Beschäftigten Beiträge an die Kaffe zu zahlen haben.
Arbeitgeber, die selbst versichert sind , zählen zu Len Arbeitgebern,
wenn sie regelmäßig mehr als zwei Versicherungspflichtigebeschäf¬
tigen : andernfalls zu den Versicherten . Für die Wählbarkeit stehen
den Arbeitgebern bevollmächtigte Betriebsleiter , Geschäftsführer
und Betriebsbeamte der beteiligten Arbeitgeber gleich. Nicht wähl¬
bar find Mitglieder einer Behörde, welche Auffichtsbefugniffe über
die Kaffe hat.

Die Arbeitgeber führen je eine Stimme . Arbeitgeber, die
mehrere Bersicherungspflichtigebeschäftigen , führen

bei der Allgemeinen Ortskrankenkaffe und der Ortskranken¬
kaffe für Handelsbetriebe bis zu 100 versicherungspflich¬
tig Beschäftigter 1 und für jedes weitere angefangene
Hundert Beschäftigte 1 Stimme . Mehr als 10 Stimmen
kann kern Arbeitgeber führen ;

bei der Ortskrankenkafse -er Bäcker und der Ortskranken -
kafle der Metzger bis zu 60 versicherungspflichtigBeschäf¬
tigter 1 und für jedes weitere angefangene Fünfzig Be¬
schäftigte eine Stimme . Mehr als 3 Stimmen kann kein
Arbeitgeber führen ;

bei der Ortskrankenkafse der Dienstboten bis zu 10 versiche-
rungspfltchtig Beschäftigter 1 und für jedes weitere an¬
gefangene Zehn Beschäftigte 1 Stimme . Mehr als 3
stimmen kann kein Arbeitgeber führen.

Arbeitgeber mit mehrfachem Stimmrecht haben so viele Stimm¬
zettel abzugeben, als sie Stimmen haben und abgeben wollen.

Wählbar als Vertreter der Versicherten ist nur , wer bei der
Kaffe versichert ist.

Wahlberechtigtund wählbar find auch diejenigen Personenkreise,
welche auf Grund der R.B .O . neu in die Krankenversicherung ein¬
bezogen werden, wie z. B . insbesondere bei der Allgemeine« Orts¬
krankenkaffe Sie Hausgewerbetreibenden und die in einem Wander-
gewerbebetriebe Beschäftigten .

Wer von diesen das aktive und passive Wahlrecht ausüben will,
muß sich bis spätestens 2 Wochen vor dem Wahltage unter Vor¬
lage entsprechender Nachweise bei der Kaffenverwaltung (Melde¬
schalter ) melden und erhält hierbei de« erforderlichen Wahlaus¬
weis.

Die unständig Beschäftigten sind von der Wahl ausgeschloffen ,
da solche seither nicht und auch nicht durch Ortsstatut krankenversiche¬
rungspflichtig waren . Denn für die erst künstig versicherungs-
pflichtrg webenden unständig Beschäftigten beginnt die Mitglied¬
schaft bei der Kaffe nicht ohne weiteres , sondern erst mit der Ein¬
tragung in das Verzeichnis.

Auch nur die bisher schon freiwillig versicherten Personen sind
bei diesen Wahlen berechtigt .

Weder wählbar noch wahlberechtigt sind Arbeitgeber, die mit
der Zahlung der Beiträge im Rückstand sind , sowie die Arbeitgeber
unständig Beschäftigter.

Wählbar sind nur volljährige Deutsche. Nicht wählbar ist
1. wer infolge strafgerichtlicher Verurteilung die Fähigkeit zur

Bekleidung öffentlicher Aemter verloren hat oder wegen
eines Verbrechens oder Vergehens , das den Verlust dieser
Fähigkeit zur Folge haben kann, verfolgt wir- , falls gegen
ihn das Hauptverfahren eröffnet ist,

2. wer infolge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung über
sein Vermögen beschränkt ist.

Die Wahlen sind geheim ; gewählt wird nach den Grundsätzen
der Verhältniswahl nach den nähere« Bestimmungen der Wahl¬
ordnung .

Die Wahlzeit Lauert 4 Jahre .
Es sind aus der Mitte der Wahlberechtigten Wahlvorschläge

zu machen und können nur solche berücksichtigt werden, die späte¬
stens 3 Wochen vor dem Wahltag beim Vorstand eingereichtwerden;
die Stimmabgabe ist an diese Wahlvorschläge gebunden und können
die letzteren nach ihrer Zulassung von den Wählern auf der Kaffen¬
verwaltung , Kanzlei , 2. Stock , eingesehen werden.

Die Wahlvorschläge sind gesondert für die beteiligten Arbeit¬
geber und Versicherten aufzustellen und dem Vorstand einzureichen.

Die Wahlvorschläge der Wahlberechtigten müssen bei der All¬
gemeine« Ortskrankenkaffe, Ortskrankenkaffe der Dienstboten «nb
Ortskrankenkaffe der Handelsbetriebe, von mindestens je 30 , bei
der Ortskrankenkaffe der Bäcker und Ortskrankenkaffe der Metzger
mindestens je 10 Wahlberechtigte« der betreffenden Gruppe unter¬
zeichnet sein . Me Wähler können nur einen Wahlvorschlag unter¬
zeichnen . Der letztere hat sowohl die Vertreter wie die Ersatz¬
männer zu enthalten .

Jeder Wahlvorschlag darf höchstens soviel Bewerber benennen,
als Vertreter bezw. Ersatzmänner zu wählen sind. Die einzelnen
Bewerber sind unter fortlaufender Nummer aufzuführen , welche
die Reihenfolge ihrer Benennung ausörückt, und nach Familien -
und Vor - (Rnf ) -Ramen , Beruf und Wohnort zu bezeichnen. Bei
Versicherten ist auch der Arbeitgeber, bei dem sie beschäftigt sind,
anzugeben.

Vertretern
I aus je 30
> Vertretern

In jedem Wahlvorschlag ist ferner ein Vertreter des Wahl-
vorschlagS und ein Stellvertreter für ihn aus der Mitte der Unter¬
zeichner zu bezeichnen . Ist dies unterblieben , so gilt der erste
Unterzeichner als Vertreter des Wahlvorschlags und , soweit eine
Reihenfolge erkennbar ist, der zweite als sein Stellvertreter . Der
Wahlvorschlagsvertreter ist berechtigt und verpflichtet, dem Vor¬
stand die zur Beseitigung etwaiger Anstände erforderlichen Erklä¬
rungen abzugeben.

Verbundene Wahlvorschläge werde« nicht zugelaflen.
Tie Arbeitgeber- und Mitgliederverzeichniffe können auf der

Kaffenverwaltung (Meldeschalter ) eingesehen werden und sind
etwaige Einsprüche gegen die Richtigkeit der sich aus Sem Arbeit¬
geber- und Mitgliederverzeichnis ergebenden Wahl- und Stimm¬
berechtigung Sei Vermeidung des Ausschluffes spätestens 3 Wochen
vor dem Wahltag unter Beifügung von Beweismitteln bei dem
Vorstand einzulegen. Der Wahlausschuß ist befugt, die Wahl - und
Stimmberechtigung jedes Wählers bei der Wahlhandlung zu prüfen
und es empfiehlt sich daher, einen Ausweis hierüber zur Wahl¬
handlung mttzubringen .

Die Wahlberechtigte« erhalte« Wählerkarte« und wird hier-
wege» noch eine besondere Bekanntmachung erfolge«.

Die Stimmzettel sollen von weißer Farbe sein in Aktenformat
(21/33 om ) . Stimmzettel , die von dieser Bestimmung abwetchen ,
sind ungültig , sofern das Abweichen die Absicht einer Kennzeich¬
nung wahrscheinlich macht.

Sind auf gültigen Wahlvorschlägen im ganzen nur so viele
wählbare Bewerber genannt , wie Vertreter zu wählen sind , so
gelten Liese als gewählt und erübrigt sich solchenfalls überhaupt
eine besondere Wahl durch Stimmabgabe.

Im übrigen und namentlich in bezug aller näheren Bestim¬
mungen über Sir Wahlvorschläge und deren Zulassung, den Gang
der Wahl , die Stimmabgabe , die Stimmzettel , die Ermittelung des
Wahlergebnisses, die Verteilung der Vertreter auf die Wahlvor¬
schläge usw. wird auf die satzungsgemäße Wahlordnung verwiesen.

Karlsruhe , den 30. Oktober 1913.

_ Die Kasse»Vorstände .

Versteigerung .
Mittwoch , den 5. November, vormittags 9 Uhr beginnend,

werden im Aufträge Douglasstratze14, parterre , gegen bar versteigert:
Orientalische Waffen : Helm , Lanze , Brust- und Armschild,

1 eingel . Säbel , Dolchmesser mit Elfenbein und Holzgriffen,
Rasiermesser rc . , 1 lederne Wassertasche, 1 Karavanenglocke ,
1 ant . Lüsterweibchen in Holz, 1 Ampel , 1 ant . Kommode mit
alten Beschlägen , 1 Biedermeier-Nachttischchen, 6 Ridinger Jagd¬
bilder, 2 Wolfshundköpfe in Ton, 12 Teller und 3 Schalen
( handgemalt) , 1 alter Zinnkrug , 1 Antilop - , 3 Edelhirsch - und
2 Damhirschgeweihe , 1 Vase ( geschnitzter Elfenbeinzahu) , 1 Pe¬
troleumofen, 1 kl. Gaskochavparat ( 3 flammig ) , 1 besserer Kinder¬
liegwagen, 2 Fliegenschränkchen , 2 Tennisschläger, 4 Paar
Schlittschuhe , 1 dreiarmiger Gaslüster in Messing, 2 Gaslyras ,
1 Winterüberzieherfür große Figur, 1 Militärmantel , 2 schwarze
Staffeleien , 26 Karlsruher Adreßbücher ab 1884 , einige Gesetz¬
bücher, 2 Paar Vorhänge , 1 seidene Draperie, Fensterstore rc.

An Möbeln : 1 gutes kompl. Bett mit Roßhaarmatratze,
1 Waschkommode mit Marmorplatte und Spiegel , Handtuch¬
ständer , 1 geschnitzter Lehnsessel, 1 pol. Tisch , 2 kleine Tische,
1 Pianino . schwarz ( Firma Schmid -Oberdörffer in Straßburg ) ,
1 Kinderbettlade m . Matratze , 1 geschweift. Kanapee, 1 Oval¬
spiegel in Goldrahmen, 12 Wiener Stühle , 1 Notenetagere u .
1 Teetischchen (4teilig in Mahagoni) , 2 einfache Plüschsessel,
1 Plüschpuff , 1 Dovvelleiter, 1 eich . Truhe, 1 verstellbarer
Krankentisch , 1 zweitür. Aktenschrank mit Glastüren , weiß
lackiert, i wenig gebrauchte bessere Kücheneinrichtung , bestehend
in 1 Küchenbuffet , 1 Küchenschrank mit Glasschrank , 1 Wand¬
etagere m . Schubladen, 1 Tisch , 2 Stühle , 1 Geschirrschränkchen,
2 Stiefeletageren , 1 langer Wirtstisch, 1 Bügeltisch , 1 Zentral¬
feuer- Pirschbüchse, 1 Scheibenbüchse rc .,

wozu einladet
B . Kotzmann , Auktionator , Tel . 2255-
Das Pianino kommt um 10 , Ubr zum Ansgebot .

ArbeiterdMusstonsklub .
Menstag , deu 4. November, abends */-9 Ubr, im Gemeinde¬

haus der Südstadt (Ecke Matten- und Luisenstraße , Eingang nur
Luisenstraße ) Vortrag des Herrn Hoftat Professor Ordenstein.

Thema : „ Richard Wagner «nd die Kultur " .
Eintritt für Mitgliederfrei , für Nichtmitglieder aus dem Arbeiter¬

stand 10 L, , für Sonstige 30 H Der Vorstand .

Dienstag , den4. November1913,
nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal Steinstratze 23 hier
gegen bare Zahlung im Boll-
ftreckungswege öffentlich ver¬
steigern : 2 Diwans , 1 Vertiko,
2 Tische, 1 Kommode , 5 Bilder,
1 Spiegel , 1 Zupfmaschine , 2 Näh¬
maschinen , 2 Diwantaschen , 1
Schreibtisch , 2 Sofas , 1 Klubsessel ,
1 Buffet , 1 Regulateur, 3 Schränke ,
1 Waschtisch mit Marmorplatte,
1 Spiegel .

Karlsruhe, den 2 . November 1913.
Gretber , Gerichtsvollzieher .

WitMil
8000- 9000 Mark

ausznleihen
per 6. Jan . für gute 2. Off .
u. Nr . 4067 ins Tagblattbüro erb.

Aufs Land werden sof. auf gute» - z. Hyugth. 3M Mk.
aus neues Haus , unter 70A der
Schätz., zu 5)4A gesucht . Offerten
u . Nr . 4078 ins Tagblattbüro erb.

Spieler.
Satirischer Roman aus dem Theaterleben

von Gustav Reppert .
(38 ) - (Nachdruck verdaten.)

Alma schrie laut auf. Aus dem Nebenzimmer stürzten die
Gäste herein und prallten vor Remler zurück , der sich zu er¬
heben versuchte , und dem ein Blutstrom aus der Nase schoß .
Noch ehe einer der Herren sich von seinem Schrecken soweit
erholt hatte , um den Vorgang zu begreifen, hatte Holz Alma
am Arm ergriffen und war mit ihr aus dem Musiksalon ver¬
schwunden .

Da er das Haus genau kannte, war er längst auf der Straße ,
bevor die bestürzten Gäste ernstlich an seine Verfolgung
dachten .

In dem dunkeln Vorgarten blieben die beiden Flüchtlinge
einen Augenblick stehen und horchten . Kein Laut drang aus
dem Hause .

Da fiel Alma dem Tenor um den Hals, wie damals in
dem Bauernhaus , und flüsterte mit leidenschaftlicher Zärt¬
lichkeit :

„Ernstchen , mein Ernstchen , ich liebe dich !"

XX . Kapitel.
Lucie kam in der Nacht , in der sie ihre Teufelchenrolle so

schlecht gespielt hatte , nach Hause , ohne bemerkt zu werden.
Die Dienerschaft wußte , daß die Damen nicht so zeitig heim¬
kommen würden, und machte sich in der Wohnung des Kut¬
schers einen vergnügten Abend .

Ms das vermummte Mädchen durch den dunkeln Garten
eilte, hörte es das Gelächter der dienenden Herrschaften aus
der über der Wagenremise gelegenen Kutscherstube herüber¬

dringen . Vor dem Remisentor stand das Auto, und der Chauf¬
feur , der auf den telephonischen Befehl wartete , um die Damen
abzuholen, hielt gerade eine komische Ansprache an die Fest¬
versammlung. Ein Fensterflügel stand halb offen , und Lucie
konnte einige Worte des humoristischen Ergusses verstehen»
der fortwährend durch Gelächter und Beifallsrufe unter¬
brochen wurde .

Lucie schlich durch die Seitentür , die zum Glück unver¬
schlossen war , ins Haus und gelangte halb tot vor Angst und
Aufregung in ihr Zimmer . Dort zog sie sich in wilder Hast
um und stieg nach der Kammer hinauf, in der die Hausmädchen
schliefen. Sie war leer, die Mädchen befanden sich alle in
der Kutscherwohnung.

Beruhigt durch diese Entdeckung, die ihr die Möglichkeit
gewährte, den Zeitpunkt ihrer Heimkehr nach ihrem Be¬
lieben anzugeben, ging Lucie wieder nach unten und legte
sich zu Bett .

Als die drei Damen eine Stunde später vom Basar nach
Hause kamen , fanden sie die Vermißte in festem Schlaf. Von
dem Gerede und Durcheinanderlaufen in ihrem Zimmer
wachte Lucie auf und stellte sich über die Störung sehr auf¬
gebracht . Auf die übertriebenen Vorwürfe ihrer Mutter »
warum sie nicht gekommen , und die unablässigen Fragen
ihrer Schwestern, wo sie gewesen , entgegnete sie unwirsch ,
man hätte ihr das Vergnügen verleidet , weil man ihr Kostüm
unpassend gefunden. Um jedoch der Mutter gehorsam zu
sein, wäre sie zur Schneiderin gefahren, damit diese das Kostüm
noch ändere , die Schneiderin wäre aber nicht zu Hause ge¬
wesen. Sie hätte über eine Stunde gewartet, wäre dann
gegangen und hätte sich aus Aerger ins Bett gelegt.

Das Kammermädchen, das ganz verstört herunter kam , bat
Lucie leise und flehentlich , doch nicht zu verraten , daß es nicht
zu Hause gewesen sei. Lucie versprach es , und das Mädchen
bestätigte in seiner Angst alles , was das jüngste Fräulein sagte .

Eine Entdeckung ihres Besuches bei Hans Robert war jetzt
außer dem Bereich der Möglichkeit. Lucie drehte sich zur
Wand , gab keine Antwort mehr auf das Gerede ihrer Schwestern
und versuchte , als diese endlich aus dem Zimmer waren ,
wieder einzuschlafen .

Aber der tiefe traumlose Schlaf seelischer und körperlicher
Ermattung , der sie in der ersten Stunde umfangen , kam nicht
wieder . Unablässig beschäftigte die Erinnerung an die letzten
Erlebnisse ihren aufgestörten Geist. Im Halbschlummerglaubte
Lucie wieder bei Hans Robert zu sein, sie versuchte ihm zu
entfliehen , sich gegen ihn zu wehren, und schrie laut auf , als
er sie umfaßte .

Erschreckt kam ihre Schwester My , die im Nebenzimmer
schlief , zu ihr herein und fragte, was ihr sei . Nun bemühte
sich Lucie, aus Angst, sich im Schlaf zu verraten , ebenso krampf¬
haft , wach zu bleiben , wie sie vorher versucht hatte , den ver¬
scheuchten Schlummer wiederzufinden .

Endlich gegen Morgen, als das Geräusch des erwachenden
Lebens im Haus und auf der Straße beruhigend auf die über¬
reizten Nerven zu wirken begann, ließen die Angstzustände
nach , und Lucie versank in einen schweren Schlaf, der ihr keine
Erquickung brachte .

Als sie spät erwachte , war sie elend und verzweifelt. Im
trüben Licht des grauen Tages erschienen ihr die Vorgänge
der verflossenen Nacht unfaßbar, und sie entsetzte sich vor sich
selbst . Bei jedem Wort schrak sie zusammen . Sie wagte
weder ihre Mutter noch ihre Geschwisteranzublicken, aus Furcht ,
daß sie in ihren Augen und auf ihrem Gesicht läsen » was mit
ihr geschehen. Aber der alten Dame fiel die Verstörtheit ihrer
Jüngsten nicht weiter auf, sie glaubte , der Aerger über den
verpfuschten Basarbesuch wäre daran schuld , und die beiden
älteren Schwestern machten sich ein Vergnügen daraus , Lucie
durch übertriebene Darstellung , wie schön der Basar gewesen
und wie köstlich sie sich amüsiert hätten, zu reizen ; dagegen
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verköllke
Selten günstige Gelegenheit .
In Durlach ist krankheitsh . sofort

8k gutaeh . Geschäft «
( Lebensnnttel ) in bester Lage zu
verk. Erforderst 1300 .K . Off . u .
Rr . 4006 ins Tagblattbüro erbet .

Piarrino ,
sehr gutes Instrument , äußerst
preiswert abzuaeben.

Maier Weinheimer,
Kronenstrake 82.

Zu verkaufen:
beinahe neuer Klappsportwagen m.
Dach : Glümerstr . LÜ . 2. St . links.

1 Schreibtisch ,
IKommode , 1 Pertiko , gut er¬
halten , sind billig abzugeben :
Belfortstr . 7 , S chreinerwerkstätte .

»» ' Drwa «
gebrauchter , neu bezogen , billig
zu verkaufen : Kaiserstr . 39,2 . St .

Ein geschweiftes , älteres Sofa ,
1 schz . Klttderständer , 1 Waffen --
rock und 1 Paar Militärstlefel
sind billigst zu verkaufen : Herren -
straste 19 , 4 . Stock

Bett mit Febernb . 25 u . 35 .ti ,
Küchenschrank mit Aufsatz 7 ^st
Tische 3 und 4 ^st Chiffonnrere,
Kommode , Chaiselongue, Sofa ,
Spiegel sehr billig zu verkaufen.

Ludwia-Wilbelmitr . 18 , vor .

versuchte die Mutter , der es leid tat, datz ihrem Liebling die
Freude verdorben war , sie zu trösten. Aber das fassungslose
Mädchen entfloh weinend in sein Zimmer .

Gegen Mittag brachte ein Dienstmann einen Brief , der an
Fräulein Lucie Strehler adressiert war und den er nur an die
Empfängerin persönlich oder gar nicht abliefern zu dürfen er¬
klärte . Er wurde in Lucies Zimmer geführt und, nachdem er
sich umständlich vergewissert hatte , datz sie auch wirklich Fräu¬
lein Lucie sei, übergab er den Brief .

Er war von Hans Robert.
Mit bebenden Händen ritz das junge Mädchen den Umschlag

ab . Ihm war in diesem Augenblick , als stände es vor dem
Richter, der über Leben und Tod zu entscheidenhatte . Seine
Knie zitterten, und die Sinne vergingen chm fasti

Langsam entfaltete Lucie den Brief und hob ihn vor die
umflorten Augen . Dabei fiel ein kleiner , in Seidenpapier ge¬
hüllter Gegenstand zu Boden .

Sie bemerkte es gar nicht . Wer der Dienstmann , der noch
an der Tür stand und nicht wußte » ob er gehen oder warten
sollte, trat vor und sagte:

„ Gnädiges Fräulein haben 'was verloren ."

Jetzt erst merkte Lucie, daß sie nicht allein war . Sie nahm sich
zusammen und hob das kleine Paket auf . Es enthielt ein
dünnes , goldenes Kettchen , an dem ein kleines goldenes Herz
befestigt war . Das Herzchen hatte auf der Vorderseite einen
kleinen roten Stein , auf der Rückseite war ein Monogramm
eingraviert und darunter ganz klein ein Datum . Sie erkannte
die ineinander verschlungenen Buchstaben H . R . und las das
Datum des verflossenen Tages .

Erstaunt betrachtete das junge Mädchen das kleine Schmuck¬
stück . Plötzlich begriff es seine Bedeutung , und mit einem
Jubelschrei drückte es das Herz an die Lippen.

Der Dienftmann war wieder an die Tür zurückgetreten mW
machte fortwährend Kratzfüße .

Jetzt sagte er schmunzelnd :
„No. da war 's scho richtig !"
Mit einem letzten nachdrücklichen Kratzfuß wollte er sich ent¬

fernen , aber Lucie rief ihn zurück. Sie nahm ihr Geldtäschchen
vom Toilettentisch und drückte chm ein Goldstück in die Hand.
Dabei sagte sie verlegen :

„Ich hatte das Herz verloren . . . Ich bin glücklich , es
wieder zu haben» es ist ein teures Andenken . . . Hier nehmen
Sie . . . "

Der Dienstmann schmunzelte :
„Dat Sie Ihr Herz verloren haben» Fräulein , dat glaub'

ich Ihn . lln ich wünsche mir viele solche ehrliche Finder . . .
Ich danke auch schön."

Damit bewerkstelligte er eine kunstvolle Verbeugung und
verschwand aus dem Zimmer .

Lucie lachte . Sie Kat vor den Spiegel und legte sich das
anspruchslose Kettchen, das ihr in diesem Augenblick teurer war
als ihr ganzer kostbarer Schmuck , um den Hals . Dann las sie
den Brief .

Er war voller Selbstanklagen, Bitten um Vergebung und
heißer Liebesschwüre. Dem Mädchen schlug das Herz vor
Wonne und Seligkeit . Am Schluß schrieb Hans Robert :

„Ich verlasse meine Wohnung nicht , bis ich mein Schicksal
erfcchren habe und weiß , ob Sie mir vergeben können oder
mich verdammen . Antworten Sie mir, kommen Sie ! Ich
lebe nicht , bis ich ein Lebenszeichen von Ihnen habe. Ich
sterbe , wenn Sie mir nicht vergeben . Ich liebe Sie !"

Lucie berauschte sich an dem Brief . Sie fragte nicht, wie¬
viel Wahrheit in den schimmernden Phrasen sei und wieviel
Trug . Sie sah nur die Worte und fühlte nur den Sinn , den
sie chnen gab. Verflogen war chre Angst, ihre Verzweiflung ,
ihre Scham und Reue.

Sie beschloß sich anzuziehen und auszugehen .
(Fortsetzung folgt.)

Biedermeier -Kommode,
antike Standuhr

billig zu verkaufen.
Maier Weinbeimer , Kronenftr . 32.

Bess. fast neuer Küchenschrank
billig zu verkaufen , Trumeau mit

eschl. Glas 25 .K , Rauchtisch 2
rivvtisch 2M , Waschkommode18FL ,

Waschservice 3 .M , Hunsch- Powle
5 Korbsessel, schön pol . Kom¬
mode 18 .M, 4 Stühle , Cbiffonniere
und Vertiko wie neu : Adlerstr . 17,
eine Trevve hoch

V, Violine mit Bogen und Kasten
20 ^1t, Grammophon mit Doppel -
platten 20 Ii , neues eleg . Jacken¬
kostüm mit langer Jacke aus Seide
18 .K : Adlerstratze 17, 1 Tr . hoch .

Locken8ie ckie grollte
^ usvalü in jecksm
Oenre in meiner
8perialsdteilung kür

Sh «/

Nähmaschine
äußerst billig abzugeben : Schiller -
straße 37 , 4 . Stock.
Schöner , eintür .Schrank M . 15 .—
mass. ,1tür .nutzb.Schrank M . 18.—
pol . Bett ( Rostu . Matr . ) M . 20 .—
vol .Bett ( Strobmatratze ) M . 8 .—
schöner Waschtisch M . 6 .50
pol . Wäscheschrank M . 35 .—
schön . Eckschränkchen M . 6 .—
Gaskocher mit Tisch M . 10 .—
pol . grobe Kommode M . 8 .—
1 Alt - Zither M . 18 .—
1 Glasschrank M.30.-
1 Waschkommode f . Frist M . 25.—
2 eiserne Fußtritte Q M . 3 .50
2 gleiche gr . Spiegel ä, M . 15 .—
1 großes Deckbett W. 8.—
1 großes Deckbett M . 12 .—
1 Kinderdeckbett M . 5 .—
1 Kissen M . 2 .— , 1 Rost M . 5 .—
1 drehbarer Kontorstubl M . 6 .—
1 Vogelkäfig M . 1 .— zu verkaufen :
Lessingsiratze 33 im Los ._Ein fast neuer Herdi
sehr gut in Brand , billig zu ver¬
kaufen : Sofienstr . 105 , Seitenbau ,
3. Stock links.

Fahrrad , wie neu, mit Freilans ,
billig zu verkaufen.

Schönseldstr. 5 , parterre links.
TranSport -Nad mit Kasten,

gut erhalten , billig» zu verkaufen:
Rüppurrerstr . 6, S . , 1. St . Anzus.
zwischen 12—1 Uhr und abends
von 6 Uhr ab .

Strickmaschine,
fast neu , billig abzugeben : Karl -
strake 22, -Vintech . , 2 - Stock rechts

Gaslampe «
mehrere gebrauchte u. einige zu¬
rückgesetzte. billigst: Adlerstr. 44.

Mostfäffer
in allen Größen haben billig ab¬

zugeben

Heim. Laer L Sühne,
Dampfbranntweinbrennerei .

Fässer ,
neue , von 70 bis 140 Liter mit
Türchen , billig zu verkaufen .
A.Sverlina . Küserei , GoetbestrL8

Dobermann z« verkaufen .
Ein V, Jahre alter Dobermann ,

männlich , schönes Tier , ist zu ver »
kaufen : Kmelinaen , Gildastr . 2.

Theaterplatz
wegen Trauerfall zu vergeben ,
Ist Rang , I . Reihe , Abonnement

ungerade : Waldstr . 36 , Laden .

Eine gevr. Dezimalwage
zu kaufen gesucht . Offerten unter
Rr . 4034 ins Taablattbüro erbet.
Gebrauchter Asphalttesiel
nur gut erhalten , wird zu kaufen
gesucht. Gell . Offerten unter
Nr . 4073 ins Taablattbüro erbeten .

Kaufe
fortwährend getrag . Herren - , Da -

und Kinderlleider » Schuhe.men-
WSsche, Pfandscheine, Gold u. Gr -
biffe. Frau Pflüger , Steinftr . 16, I ,. Frau Pflüger , Steinftr . 1

Augen auf !
h kaufe abgelegte Kleider ,

_ ube , Möbel, Bette«, Alter»
tümer , Gold - und Silbergegen¬
stände , Militäreffekten , Pfand »
scheine usw . Zahle höchste Preise .
Gefl . Offerten erbeten an

H . Weintraub ,
Kronenstraße 52 .

Gebrauchte Möbel ,
einzeln , sowie ganze

Haushaltungen
kauft fortwährend zu hob . Preisen :

D . Gutmann , Rudolfstraße 1L.
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Herrschaft!. Wohnung

zu vermiete «.
Hans Thomastratze 18 » Ecke Bis -

marckstratze , ist der 3 . Stock» 8 Zim¬
mer » Badezimmer » Küche» Keller»
2 Mansarden rc ., elektr. Licht, auf
1 . April 1914 zu vermieten . Ein-
zusebenvon 10 bis 12 u . 3 bis 8 Uhr .
Näheres 2 . Stock

Erbvrinzenstraße 1 »
einejTrevve hoch , ist die Wohnung
von 7 Zimmern (oder 6 Zimmern
u . Badezimmer ) mit Gas u . elektr.
Licht» nebst Küche» 2 Mansarden ,
2 Kellern u . sonstigem reichlichem
Zubehör sofort oder später zu ver¬
mieten . ( Dieselbe bewohnte seit
13 Jahren ein Arzt.) Näheres
daselbst parterre ._

Verlängerte

Hirfchftraße
ist eine Herrschartswokmnna
im 1 . Stock von 7 Zimmern »
3 Mansarden »Küche, Speise¬
kammer , Bad rc . ( evtl , mit
elektr .Licht) auf 1 . Avril 1914
zu vermieten . Näheres
Rüvpurrerstr . 13» Bureau ,
Tel . 87» oder Hirschstr. 130 »
1 . Stock, Telephon 2007.

Herrschapswohnung.
An der Kaiser -Allee ist eine

Wohnung von 7 Zimmern und
reichlichem Zubeb. auf sofort zu
vermieten . Anzuseh. von 10 Uhr
vorm, bis 8 Uhr nachm. Näheres
Kaiser-Allee 80 , 2 . Stock.

ümelmftmliliiililig
im gekünsten Veile ckss llarcktcvaickstscittsilsg , sntkaltsnck 9 — 102immsr , sekr AroLs Halls , Terrasse , Lalkon , viele XsbsnrLums mitelektr . Liebt , Oas , ^ entralkeirmnA , IVarmvvasserlsitunK , Oarten -
an teil , iAitdsnütLunA cker Dunkelkammer , eiZensn Trooksnspsiobsr ,soxleietr rm vermieten . t-iLk rrss Wsrtsnkistcsk « 87 , parterre , ockerSllro Xornranck, Kaiserstraüs 66

Südendstraße 29, schöne 4 Zim¬
merwohnung mit Bad» elektrisch
Licht» ohne Vis - a-vis, per sofortoder später zu vermieten . Näher ,im Laden.

. Wegen Versetzung ist im 3 . Stock
eine Wohnung von 3 Zimmern u.allem Zubehör auf 1 . Dezemb. evtl ,früher zu vermieten . Näh. Georg-
Friedrichstraße 18 , 2. Stock.

Philippstratze 8 ,
3 . Stock , 2 schöne Zimmer u . Küche
nebst Zubehör sofort od. später zuvermieten . Näh . 2 . Stock links.

Steinstratze 29, Hinterhaus , 4 .
Stock, ist eine schöne 2 Zimmer¬
wohnung an kinderlose, ruhigeLeute per sofort zu vermieten . Näh.
daselbst im Kontor.

BeiMheimer Allee 32
sind 2 Herrschaftswohnungen mit
ie k Zimmern und großer Diele
und 1 solche mit 4 Zimmern , Zen¬
tralheizung und allem Komfort der
Neuzeit entsprechend, per sofort
zu vermieten . Näheres parterre .

Sofienstraße 54,
eine schöne, Helle Wohnung, 3
Treppen , 6 Zimmer , Bad , Kü¬
che, Keller, Mansarden , Verandas ,
Waschküche rc. sofort oder später
zu vermieten. Zu erfrag , im La¬
den oder Erbprrnzenstraße 25 im
Laden, auch Ettlingerstr . 17, Part .

Wendtstr . so ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Par¬
terrewohnung mit elektrischer
Lichtanlage , Zentralheizung »
6—7 Zimmer , Bad mit Ein¬
richtung , 2 Keller , 2 Man¬
sarden , Garten ans sofort od.
später zu vermieten . Näh .
bei K. Wiltz . Hofman « .
Kaiserstr. 69. Telephon 1752-

HmslWMmz ,
ohne Bis - a-vi»

Veranda , im 4. Stock Fremden¬
zimmer v- 3 Kammern zu vermie¬
ten. Die Wohnung hat elektr.
Beleuchtung u . wird neu hergerich¬
tet. Auskunft parterre .

Im Neubau » Ecke Bahnhok -
vlatz und Neue Babnbof -
stratze, sind auf 1 . Avril 1914
Herrsckaftswohnungen sowie
große Bureauräumlichkeite »
zu vermieten . Näheres Bau -
geschäst Wilh . Stöber , Rüp -
vurrerstraße 13» Telephon 87 ,
und Betzucke L Z schache ,
Klauvrechtstrabe 9, Tel - 1815.

Bismarckstratze ist im 2. Stock
eine geräumige Wohnung, ü Zim¬
mer u. großes Badezimmer , sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Stefanienstraße 34.

j Zu vermieten auf sofort j
oder später :

Waldbornstraße 4» ! >l eine
2 Zimmerwohnung und Zu¬
gehör.

Zu vermieten auf I . De¬
zembers » v . od. später :
Kriegstraße 38 >, Seitenbau ,eine geräumige .2 Zimmer¬

wohnung und Zugehür .
Näh . im Bureau der Brauerei

Hövfner .

Wohn- und Schlafzimmer ,
gut möbl. , auf sofort zu vermieten .
Näheres Sirschstrake 35 , 2 . Stock .
SWMe zu vernriete«

Zähringerstraße 41» , 2 . Stock.

Büro -
und Lagerräume , hell und trocken ,
in zentraler Lage, mögl. Hinter¬
haus eines Neubaues » per l . April
l914 od . früher von hies . Engros -
Geschäft gesucht , evtl, mit 5 Zim¬
merwohnung im Vorderhaus . Off .
u . Nr . 4055 ins Tagblattbüro erb.

AnzimkrmhnMg mt KW
in der Nähe des Schlachth .» preis -
wertzu verm . Näh. i . Tagblattb .

1 Zimmer,
Küche u . Keller sofort zu vermieten .
Näh . Nuitsstr . 18 »Seitenb .» 1 .Stock.

- . - . - . -

Laden.
Ein schöner Laden ist für monatl .

40 A( auf sofort od . später zu ver¬
mieten . Näheres Kreuzstraße 22
im Gemüseladen.

Amalienstr . 17 sind im Erdgeschoß
2 Zimmer als Büro oder dergleichen
auf sogleich oder später zu vermie¬
ten . Näheres daselbst oder Karl¬
straße 66 auf dem Kontor .

Werkstätte,
sehr hell ( zirka 32 qm Nutzst .) so¬
wie ein Magazin od . Lagerraum ,
zirka 100 qm Nutzst ., sind Marien -
stratze 63 auf sofort oder später zu
vermieten . Näh . im Hinterhaus ,
2. Stock, bei Herrn Karle .

Borholzstraße 48, Nahe d. neuen
Bahnhofs , ist eine geräumige , in
separatem Hofraum geleg. Werk¬
stätte für ruhigen Betrieb , mit
elektr . Licht- und Kraftanlage , per
sofort od . spät, zu vermieten . Näh.
daselbst sowie b. Eigentümer Frie -
denstr. 17 , Stb ., 2 . St . , 9—3 Uhr.

Zu vermieten sofort oder später
Kartstraße 28

MgWSrSvme mit Mros.
I . Hang, 2. Stock, Hinterbau .

Bunfenstraße 2
auf sofort eine schöne Hoch -
Parterrewohnung von 6 Zimmern
mit Bad, großer Veranda u. Gar¬
tenanteil . Preis 850 »ck. Näheres
Hirschstraße 114 .

NoNslratzc 8
Südweststadt » ist im 3. Stock eine
schöne 5 Zimmerwobnnng mit
Erker, Veranda und Gartenanteil »
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, auf sogleich zu vermieten .
Näheres Marienstr . 8S. 1 . Stock.
Telephon 2562
die-teNbacherftraße 21

ist im 1. Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad rc. auf so¬
fort zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu-
seben täglich von 10—5 Uhr.

Neubau ÄebWraße 27
sind herrschaftlich eingericht. Fünf -
Zinunerwohnunaen mit Zugehör»
sowie elektr. Licht u . Warmwasser¬
heizung» auf sofort od. später zu
vermieten . Näh . Uorkstraße 38 bei
A. Fritz. Telephon 1543.
s Zimmerwohnunĝ

neu herger .» mit Bad, Ball . , geichl.Veranda , sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres
Klauprähtstraße 13, 1. Stock .

Adlerstr. 18a, 2 . Stock, ist ein«
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u. reichlichem Zubehör auf sofort
zu vermieten . Zn erfr . 8. Stock,Vorderhaus .

Kaiserftratze 73 ,
sehr schone 4 oder 8 Zimmerwoh¬
nung nebstBad u . Zubeh . auf sofort
zu vermiet . Näh . Fritz Rimmelin »
Kaiserftraße 73, parterre .

Wohn- u. Schlafzimmer , elegant
möbl. od. auch unmöbl.» sofort od .
später zu vermieten , freie Lage.
Näberes Gartenstraße 52 . pari .

Möbl. Wohn- und Schwkr' mmer
an soliden Herrn od. Dame zu ver-
mieten : Kaiserstr. 239 , 3. Stock .

Wohn » «ntz Schlafzimmer ,
Bismarckstraße , gut möbliert , mit
Klavier zu vermieten , Eingang Se -
minarft ra ße 6, parterre .

gesucht , die gewandt und zuver¬
lässig im Verpacken von Drucksachen
sein muß .
DöMugM BuWMtti,

Amalienstraße 83.

Zum sofortigen Eintritt
oder per 1 . Dezember suche
ich eine tüchtige , branche¬
kundige

Verkäuferin
für Manufakturwaren .

M . Schneider
Erbvrinzenstraße 31 ,

Ludivigsvlatz .

löchin -Gesuch.
Gesucht sofort eine Köchin .

Gottesauerstr . 27 . Wirtschaft.

Filiale
zu übernehmen gesucht von
kautionsfähigen Leuten . Gleich
welcher Branche . Adresse zu er -
fragen im Taablattbüro .

Fräulein mit langjähr . Tätigkeit
als Kassiererin, auch mit Bureau¬
arbeiten vertraut , sucht per sofort
od . später Stelle als Kaspererm
od. Bureaugehilsin . Zeugn . stehen
:.u Diensten . Gefl . Offerten unter
Nr . 4038 ins Taabla ttbüro erbet . .

Ein Mädchen , welches schon ge-
dient hat , nähen , bügeln , auch et¬
was kochen kann, sucht stelle zu
kleiner Familie . Zu erfragen ,
_ Luisenstr . 26» 4 . St . , links,

Mädchen » das schon in besseren
Häusern gedient hat , sucht für
sofort Stellung . Offerten bitte
an Iran Trovf » Karlstr . 83» H . I .

Krankenpflegerin ,
22 I . alt, sucht nach öjährig Praxis
Stellung in Privat , auch ausw .
Näh . Akadenriestr . 39, Sertb . , p. , l.

Geschäftsleuten
empfiehlt sich streng verschw.
Buchhalter zwecks Erledig , d .
Korresp .» Beitr . der Bücher
uiw . zu bist . Stundenpreis .
Offert , unt . Nr . 4090 an d .
Tagblattbüro erbeten .

Porträts (Oel , Pastell)
als Weihnachtsgeschenke

werd . nach dem Leben gemalt , auch
nach Photographie von Verstorbe¬
nen . Künstlerische Ausführung .
Off , u . Nr . 3816 ins Tagblattburo .

reM - iWs !«» "MW LZ

Junges Mädchen
aus guter Familie , für nachm, zu
2 Kindern gesucht . Näh . bei Frau
L . Spuler , Amalienstr . 71» 2 . St .»
von 11—1 Uhr.

Mädchen -Gesuch.
Auf sofort wird ein ordentliches »

junges Mädchen in Dienst gesucht :
Schützenstraße 73 , parte rre .

Mädchen gesucht
auf 18. November , welches koche«
kann und gute Zeugnisse besitzt :
Waldbornitr aße 16 . varterre .

Suche sofort ein
Mädchen

für Küche und Haushalt . Näberes
„ Trompeter v. Säckingen " , Kaiser
Allee 9 .

Atigk Mzerimn
per sofort gesucht von

I . Laugs Buchdruckerei »
Waldstraße 13 .

Gesucht
auf sogleich eine pünktliche Frau »
welche tagsüber ca . 2 Stunden die
Wohnung eines Herrn zu besorgen
hat . Offerten unter Nr . 4091 ins
Taablattbüro erbeten .

Mrmliek
Jüugerer

In schönster Lage der Rüv -
vnrrerstraße sind 2 gutmöblierte
Parterre -Zimmer ( Wohn - und
Schlafzimmer ) an soliden Herrn
sofort odert später zu vermieten .
Näheres Rüvpurrerstr . 56, pari .

Goethestraße 16, III , r . » möbl .
Mansarde an solidrn Arbeiter
sofort zu vermiete «

Baumeisterstr . 38, p . » ist schön
möbliertes Zimmer mit 2 Betten
an solide Herr en zu vermieten .

Hrrichsträße 13
ist ein schönes, großes Zimmer
mit 2 Betten mit ganzer Pension
sofort zu vermiet . Zu erfr . vart .

Hirfchftraße 18 ist im 2 . Stock
ein kleineres , gut möbl . Zimmer
auf sofort zu vermieten .

Hrrschstraße 18 ist im Hinterhaus
ein geräumiges » unmöbl . Zimmer
auf sof . oder später zu vermieten .

Kreuzstraße 16 » 1 Treppe hoch »
erhält solider Arbeiter sogleich
Kost und Wohnung zu billigem
Preis .

Ämalienstraße 17,4 . Stock links ,
ist ein schönes» gut möbliertes
Zimmer mit Pension an einen
soliden Herrn sofort zu vermiet .
LW möbliertes Kimer

zu vermieten : Zäbrinaerstr . 24 IV.
Möbliertes Himer Wete^
Winterstraße 42 , Hinterbaus , II , r .

Wlirrtü Ziimer
einfaches » sauberes , mit S Bette «,
ist sof. bill . zuvermiet . : Akademie -
stratze L4, Seitenbau , 1 Trevpe .

Kontorist
welcher flott stenographiert und
im Maschinenschreiben perfekt ist,
findet sofort Stellung . Offerten
mit Zeugnisabschriften u . Gehalts¬
angabe unter Nr . 4087 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

ieveiittttüllng
mit Kollow Llukommsll

ist einem üsikixeri , tüodtixen
Herrn geboten äurell lieber - ,
nähme äsr Allein -Vertretung '
eines gss . gesell. Nassonartikols .
stskrssveriiienst eirka

sooo « Isnlc .
Brrwollskenntnisss oäsr sofort ,
^ akgülle äss Lerniss niollt nötig .
LntersWtrnng äurell Reklame
rugesagt . Streng reelles An¬
gebot . LrL 8 »rk »pitkü 1000 Ll .
Oüerten an clle

»etsÜEiilsdnIl Ledr . ilmi?,
UUrmdsns , Abtsiluag A.

Wir wollen f . Karls¬
ruhe u . Umgebung

sofort eine Filiale errichten und
such , hiers . einen geeignet . Maun ,einerlei welchen Berufes . Kennt¬
nisse, Kapital , Laden oder Berufs¬
aufgabe n . nötig . Eink . monatl .200—300 A4 . Astisk . kosten ! . Be¬
werb . besorgen unt . n . 5z . kr . s ?s

L Vogler , All¬
er«.

Am Sonntag , den 2 . November »
abends Vr7 Uhr» wurde im Saale
der Wirtschaft zum „Goldenen
Adler" zu Mühlburg ein brauner
Ulster gestohlen . Der Täter ist im
Augenblick der Tat gesehen u . er¬
kannt worden und wird hiermit auf¬
gefordert » denselben innerhalb 24
Stunden in der Filiale der Firma
Pfannkuch L Co .» Ecke Goethe - u .
Körnerstr . abzugeben , andernfalls
erfolgt sofortige volizeil . Anzeige .

6roke XlrMurger
L MULL - -
Asdaog sioker 8 . llsorsmksr

Kessmtv . ä . Eevinue

40000
Laaxtgszvivn

10000 M
kroüe Lsäisoke

koiö- i- Kelälotterie
3328 Lelägsiv . u . 1 Lnllnie

bar 6elä .
37000 IVIK .

Nögl . Löobstgev .
15000 IV! l(

2iellang »toller 22. Mvbr .
Inanial 11 Lose 10
luvv I Lorto onä Liste

25 I "
empLskItLott .-lIiitsrn «llm«r

4. 81ürmer,
Lillale : kelll s .lid., Laoxtstr .47.
Psnl Kiiti , llarlsrads ,

Lsllslstraüs 11/15.
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SroßherzoMes Hofkhealer.
Montag , den 3 . November 1913.

LS . AbomlrmmtS -Bsrstellupg der Abteilm«, 4M.
(rote Abonnrmmtsksrtal).

Mein alter ^err.
Lustspiel in 3 Akten v . Franz Arnold u . Victor Arnold .

In Szene gesetzt von Otto Kienscherf .
Personen :

Baron Ludwig von Troß -Zellin . . Hugo Höcker .
Kurt , sein Sohn . Felir Kaumbach .
Kommerzienrat o . Schimmelmann Karl Dapper .
Lissy , seine Tochter . Hedwig Holm .
Beate von Röcklingen . M . Frauendorfer .
Hertha , ihre Tochter . Mwine Müller .
Werner von Hettwitz, Leutnant . . Reinhold Lütjohann .
Justizrat Neubauer . Paul Gemmecke.
Pleschke, Verwalter ) /Joseph Mark .
Trine , seine Tochter ' beim Baron ( Sofie Hauck .
Christian i v . Troß -Zellin >W . Wassermann .
Martha 1 (Marie Genter .
Der erste Akt spielt auf dem Gute des Barons , der zweite
und dritte Akt ca . drei Monate später in der Billa des

Barons im Grunewald .
Große Pause nach dem zweiten Akt .

Kaste-Eröffnung V,8 Uhr.
Anfang : 8 Uhr. Ende : 10 Uhr.

Preise der Plätze : Balkon : I . Abteilung .4L 5 .—
Sperrsitz : I. Abteilung .4L 4.— usw.

Spiekplaa
für die Zeit vom 2 . bis mit 13 . November 1913.

n ) In Karlsruhe ( angegeben ist der Preis f . Sperrsitz I . Abt . )
üde von Konstanz ",
Vilhelm von Scholz .

Dienstag , 4 . Nov . L 16 . „Der
Trauersviel in 5 Akten von
V-8 bis gegen V-11 Uhr . (4

Mittwoch , 5 . Nov . O 15 . Zur Feier des Geburtsfestes
der Großherzogin , in festlich beleuchtetem Hause ,
zum erstenmal : „Elektra" , Tragödie in 1 Akt von
Hugo v . Hofmannsthal . Musik v . Richard Strauß .
8—' /.IO Uhr . ( 6

Donnerstag , 6 - Nov . L 17 . „Jedermann " . Das Spiel
vom Sterben des reichen Mannes , erneuert von
Hugo von Hofmannsthal . 8—st-10 Uhr . ( 4 .4L )

Freitag , 7 . Nov . 4V 17 . „Madame Butterfly " , Tragödie
einer Japanerin in 3 Akten von Puccini . V,8 bis
10 Uhr . (4 AL 50 H )

Samstag , 8 . Nov . Keine Vorstellung wegen den Vor¬
bereitungen für das Richard Strauß -Fest .

Richard Strauß -Woche.
Sonntag , 9 . Nov . Vormittags ' /-12 Uhr , Vortray von

Dr . Leopold Schmidt von Berlin über Dr . Richard
Strauß und seine beim Strauß -Fest zur Aufführung
gelangenden Werke. ( 30 B, bis 2 .M

Abends 7 Uhr . 8 . Vorstellung außer Abonne¬
ment . Unter Leitung von Generalmusikdirektor
Dr . Richard Strauß : „Der Rosenkavalier " , Komödie
für Musik in 3 Akten von Richard Strauß . 7 bis
>/- 11 Uhr . (8 AL)

Montag , 10 . Nov . O 17 . „Kabale und Liebe" , Trauer¬
spiel in 5 Akten von Schiller . 7 bis nach 10 Uhr.
(4 AL )

Dienstag , 11 . Nov . 9 . Vorstellung außer Abonnement .
Unter der Leitung von Generalmusikdirektor Dr .
Richard Strauß : „Ariadne auf Naxos" , zu spielen
nach Moliöres „Bürger als Edelmann " , Over in
1 Akt von Hugo von Hofmannsthal , Musik von
Richard Strauß . 7—11 Uhr . ( 8 AL )

Mittwoch , 12 . Nov . In der Festhalle : Richard Strauß -
Konzert des verstärkten Hoforchesters, unter Leitung
von Generalmusikdirektor Dr . Richard Strauß .
Programm : Festliches Präludium für großes Or¬
chester und Orgel (zum erstenmal ) , Lieder für
Sopran , Salomes Tanz , Lieder für Bariton , Don
Juan . Solisten : Frau Lorentz-Höllischer und Herr
Büttner . 8—10 Uhr.

Donnerstag , 13 . Nov . 10 . Vorstellung außer Abonnement .
Unter der Leitung von Generalmusikdirektor Dr .
Richard Strauß : „Elektra" , Tragödie in 1 Akt von
Hugo v . Hofmannsthal , Musik v . Richard Strauß .8—' /.IO Uhr . (8 AL )
Sonderabonnement für die 3 Strauß - Borstellungen

im Hoftheater AL 20 .— , 16 .— , 12 .— , 9 .— , 7.—.
Inhaber von SondSrabonnementskarten haben zum

Vortrag am Sonntag , 9 . Nov ., vormittags V,12 Uhr,halbe Preise zu bezahlen .
d) In Baden -Baden .

Samstag , 8 . Nov . 6. Abonnements - Vorstellung . „Kabale
und Liebe " , Trauersviel in 5 Akten von Schiller .' /,7 bis nach V-10 Uhr.

Kartoffel»,
Is. Gebirgsware , 100 Ztr . ä AL 2 .—
frei Bhf -, kl . Quant , entspr . höher .
C.3immermarm,Erbprinzenstr . 28,
3 . Stock.

beseitigt jeden

TvknupGsi »
in 24 Stunden . Niederlagen :
Hofapotheke,DrogerieW .Baum ,
K . Dämmert , Jul . Dehn Nachf.,
Otto Fischer, Max Hofheinz ,
A. Kintz Nachf. , Hans Reichard ,
FritzReis , M . Strauß , Th . Walz.

jecken
iVl0lll3§

Herzenswunsch .
Indem mir die Gelegenheit fehlt

« . Herren kennen zu lernen , suche
ich auf d . W . einen kl . Mann in
b . » s . Lebensstellung , zw . Heirat .
Bin 26 Jahre alt , aus g . Familie
v . L . » mit mehr . Tausend Mark
Vermögen , seit Jahren in St . ,hier fremd . Gefällige Offerten
unt . Nr . 4088 ins Tagblattb . erb .

Saite »
LpsÄMtLt : NO » RL « » » 1s »MrM» E
ErvLte Haltbarkeit . 8L » Lck« », .

knslL IVIüIIvi », üilrisÜlLlienimlllW. kisiioz,
ISarlsrillle , kaiserstr ., Leks IValästrssss u. Ladsr -Lassags .
Pslspllon 1988. QQLl lladattmsrksii.

Colosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Refidenztheater . Vorstellung .
Kaiser -Kinematograph . Vorstellg.
Metrvüoltheater . Vorstellung .
Lurenm . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Von Griechen¬

land nach Palästina . Geöffnet
von 2 bis ' /«IO Uhr.

Turngemeinde . Damenabteilung' /.9—V-10 Uhr höhere Mädchen¬
schule.

Männertnrnverein . Allgemeines
Turnen 8 — 10 Uhr , Zentral¬
turnhalle . II . Damenabteilung
6 — 7 Uhr Oberrealschule .

Lagesanzerger .
Montag , de« 3. November 1813.

Tuvngesellschaft. Damenabteil ./-9 — 10 Uhr Schillerschule .
«Schülerinnen V-7 — V.8 Uhr
Schillerschule . Sänger - Abteil .Probe im Bereinslokal .Museum. 8 V. Uhr, I . Kammer -
musrkabenü Hedwig Diefen -
bacher, Anna Heyner , Rudolf
Weber , Winifred Ingram und
Th. Jackson.

Landesgewerbehalle . 10—1 Uhrund 3 — 6 Uhr Ausstellung des
Malerinnenvereins .

Eintrachtsaal. 8V. Uhr Morena
Lieder -Abend .

Llelier lür 8odö»Ileil8Mge
In » 4iLuL ck« Sssule psris , PIsvs VeackSni « 28

ompkisklt 8iok 2nr
siekenen u . sokmei-rlosen Lnlfsnaung von Lesicktoksai 'sn.

Spreokstuncksn VII —VI unck 3—6 17kr.

krikäriedspl. 4
Velspiion 2882 »V_ _ ^
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Sport und Spiel.

Fußball.
Karlsruher Fußballverei « — Pforzheimer Fuß¬

ballklub 0 : 2. Zum erstmaligen Ligatreffen bei¬
der Vereine in dieser Spielzeit hatte sich eine
große Sportgemeinde eingefunöen. Die Mann¬
schaft der Gäste trat komplett an , Karlsruhe hatte
Ersatz für den Mittelläufer und Rechtsautzen -
stürmer ; beide Ersatzleute hielten sich wacker. In
äußerst scharfem Tempo wurde das Spiel in der
ersten Spielhälfte öurchgeführt. Pforzheim war
im Felde ab und zu ein wenig überlegen, dafür
hatte aber Karlsruhe bedeutend bessere Chancen
vor dem Pforzheimer Tor , die aber unaus -
genutzt blichen. — Mit 0 : 0 Toren gingen die
Gegner , nachdem vier Eckbälle auf beiden Seiten
keinen zählbaren Erfolg gebracht hatten , in die
Pause . — Nach der Pause beginnt Pforzheim be¬
denklich zu - rängen und legte das Spiel mehr
auf die Hälfte der Karlsruher . Nach ungefähr
10 Minuten erhält Pforzheim durch einen Straf -
vall, hart vor der Strafraumgrenze aus , den der
Pforzheimer Mittelläufer mit Wucht aufs Tor
jagt , so daß er dem abwehrenden Torwart aus
den Händen springt, den ersten Erfolg und die
Führung . Drei Minuten später fällt aus einem
Gedränge vor dem Tor der Karlsruher (Eigen¬
tor ) den Pforzheimern der zweite Erfolg zu.
Die in der ersten Spielhälfte gezeigte Energie
der Karlsruher Mannschaft läßt mehr und mehr
nach, das Tempo flaut zusehends ab, da Pforz¬
heim seine Spieltaktik mehr auf Erhaltung als
auf Erhöhung des Sieges richtet . Pforzheim
liegt, abgesehen von einigen Vorstößen der Karls¬
ruher , meist im Angriff, kann aber dank der
vorzüglichen Verteidigung der Karlsruher keinen
weiteren Erfolg mehr erringen , so daß öds Spiel
mit einem Siege Pforzheims von 2 : 0 Toren be¬
schlossen wird , in anbetracht des ersatzgeschwäch¬
ten Gegners kein glänzender Sieg ."

In Stuttgart gewann Union gegen
Karlsruher Phönix mit 3 : 1 Toren .

In Freiburg endete das Treffen zwischen
Stuttgarter Kickers und Freiburger
Fußballklub mit einem unentschiedenen Re¬
sultate von 0 : 0 Toren ; beide teilen sich in die

Stand der Ligastnele im Südkreis:

Bereine :
Zahl

der
Spielege¬wonnenunent¬schiedenöß Punkte

Tore
für geg.

Stuttgarter Kickers 6 4 2 — 10 11 3
Freiburger Fußballkl . 7 4 2 1 10 14 9
Pforzheim. Fußballkl . 6 4 1 1 9 18 7
Stuttgarter Union . 7 3 1 3 7 11 10
Mühlburg . . . . 6 2 2 2 6 7 7
Karlsruher Fußballs. 8 1 1 3 3 7 9
Bewegungssp. Stttg . 8 — 1 4 1 3 13
Phönix Karlsruhe . 4 — — 4 — 3 13

Resultate der ^ -Klasse .
Germania Durlach—Beiertheim 3 : 2.
Rasenspieler Pforzheim—Frankonia Karlsruhe 2 : 7 .Ballspielklub Pforzheim—Bruchsal 4 : 3

Das Privatspiel auf dem Sportplatz an
der Honsellstratze zwischen Mühlburg und
Sportverein Frankfurt endete mit
einem Siege Mühlburgs von 4 : 3 Toren .

Rudern .
: : Mannheim , 2. Nov . Der Ausschuß des deut¬

schen Ruderverbands hat als Ort der deut¬
schen Meisterschaftsregatta 1914 Mannheim ge¬
wählt . Voraussichtlich kommt sie am 9. August
auf dem 2 Kilometer langen Mühlauhafen zum
Austrag .

Radrennen .
Paris , 3. Nov. Den großen Eröffnungspreis

Ser Winterradbahn hat gestern der deutsche Welt¬
meister Rütt gewonnen.

Pferderennen.
Rennen zu Berlln -üarishorst . Ulan-Hürdenrennen.

8000 1 . W . Lindenstädts Banderilla (Steffen), 2.
Parbleu, 3. Marlock . 144 :10 ; 29, 19 , 33:10. — Preis
von Parchim. 3000 -tl . 1 . Lt. Beckmanns Scherz (Lt.
Krause ) , 2 . Red Clooer, 3. Bordun . 60: 10; 19, 21 ,
18 :10. — Winter-Preis. 1 . W . v . Kellers Nena
Sahib II (B . Streit), 2 . Voie Lactee, 3 . Elk . 37 : 10 ;
IS, 16, 16 :10. — Parforce -Jagdrennen . IS 000 -1t .
1 . Dr . Fr . Rieses Coram populo (Lt. Braune) , : . Ben-
digo II, 3 . Moose . 18 :10 ; 14, 29 :10 . — Hubertus-
Jagdrennen . 4300 °<l . 1 . H . Solloways Trill
(Wifcheck ), 2. Toto. 3 . Orissa . 6S :10 ; 2S, SS , 47 :10.— Deutsches Halbblut-Jagdrennen . 10000 -K . 1 .
Rittm . v . Rosenbergs Boigt (Lt. Graf Holl) , 2 . Co°
lombine, 3. Ewald. 13 :10 ; 12, 17, 16 : 10. — Ulti¬
matum. 2000 -1t . 1 . M . Scheibkes Isolde II (O . Drei¬
ßig ) , 2 . Gülnare, 3. Blumenmädchen. 295 :10 ; S, 19,
20 :10.

ruslsahrl.
Gilbert Inhaber des Pommery-Pakals.

In letzter Stunde ist Brinöejonc des Mouli -
nais die Anwartschaft auf den Pommery-Pokal
entrissen worden. Wie jetzt feststeht, hat Gilbert
tatsächlich die Leistung seines Landsmannes über¬
boten, da es ihm gelang, in 5 Stunden eine 1000
Kilometer lange Strecke zu durchfliegen . Gilbert
ist bei Dammgarten , nahe Stettin , auf dem Rit¬
tergut Püttnitz gelandet. Er ging infolge Ver¬
ölung der Zündkerzen seines Gnöme-Mvtors auf
einem Acker nieder. Trotz Sichten Nebels erfolgte
die Landung ohne jeden Unfall. Gilbert wurde
von dem Gutsbesitzer, Lanörat a . D . v. Zanthier ,der sich unweit der Landungsstelle befand,
empfangen, der dem Flieger auch die genaue Lan¬
dungszeit bescheinigte. Gilbert , der in Villa-
coublay um 8 Uhr 20 Minuten abgeflogen war ,
landete um 2 Uhr 31 Minuten mittags . Er hat

> also die 1080 Kilometer lange Strecke in der sen¬
sationellen Zeit von 5 Stunden 11 Minuten zu-

> rückgelegt . _
Johannisthal , 2 . Nov . Der Flieger Gilbert (nicht

Lefsore) , der gestern nachmittag in Damgarten
zum Fluge nach Berlin aufgestiegen war , verirrte sich
mid landete am Abend bei Britz im Kreise Anger¬
münde , wobei infolge des unebenen Geländes die
beiden Flügel zerbrachen . Gilbert, der im Automobil
hier eingetroffen ist, will mit der Eisenbahn nach Paris
zuruckkehren .

Hannover, 2 . Nov . Der zweit« Tag der Schau -
und Sturzflüge Pegouds nahm bei trübem Wetter
und böigen Winden einen glatten Verlauf.

Wien, 2 . Nov . Der Flieger Daucourt stieg heute
vormittag 10 Uhr zum Weiterflug nach Budapest auf,
wo er 1 .3S Uhr nachmittags auf dem Rakoser Flug¬
platz landete.

Paris , 3. Nov . Der französische Flieger Gal¬
tier , der infolge Versagens seines Motors in
der verbotenen Zone von Dünkirchen landen
mußte, wurde unverzüglich von Gendarmen an¬
gehalten und samt seinem Flugzeug unter Be¬
wachung gestellt. Die Behörden wollen die Ent¬
scheidung des Kriegsministeriums abwarten , be¬
vor sie die Erlaubnis zum Weiterflug erteilen.

Versoualveriindemngeu.
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Grohh .

Hauses, der Justiz und des Auswärtigen.
Versetzt : die Justizaktuare: Wilhelm Ehret beim

Amtsgericht Mannheim zum Notariat VI—IX daselbst
und Ernst Köbele beim Notariat St . Blasien zum
Landgericht Waldshut ; Kanzleigehilse Friedr . Mayer
beim Amtsgericht Waldshut zum Landgericht daselbst :
Aufseher Ludwig Gerlach beim Landesgefängnis
Bruchsal zum Amtsgefängnis daselbst.

Zugewiesen: Justizaktuar Ludwig Huber beim
Amtsgericht Heidelberg dem Amtsgericht Mannheim .

Beamteneigenschaft verliehen: den Maschinen -
schreiberinnen : Anna Auer beim Notariat Donau-
eschingen und Frida Seeg er beim Amtsgericht
Bretten .

Beurlaubt : Kanzleigehilfe Karl Hierholzer beim
Landgericht Waldshut zwecks Uebertritt in den Ge¬
meindedienst .

Enthoben: Justizaktuar Wilhelm Neudeck beim
Notariat VI—IX Mannheim wegen Verwendung im
Geschäftsbereich der Oberdirektion des Wasser - und
Straßenbaues ..

In den Ruhestand versetzt: Amtsdiener Heinrich
Scherle bei der Staatsanwaltschaft Pforzheim auf
Ansuchen wegen leidender Gesundheit .

Gestorben: Char . Oberaufseherin Marie Schmitt
beim Amtsgefängnis Schloß Mannheim.

Aus dem Bereiche des Grohh . Ministeriums des
Innern.

Uebertragen: dem Berwaüungsaktuar Robert Schu¬
macher beim Bezirksamt ^ irlsruhe die Bureau¬
gehilfenstelle bei Großh. Kunstgewerbeschule Karlsruhe.

Zugeteilt: Berwaltungsaktuar Hermann Bautz in
Rastatt dem Bezirksamt Heidelberg als Reoisions-
assistent.

Etatmäßig : die Schutzleute : Karl Buhl es , Hein¬
rich Fleisch mann , Emil Hartmann , Otto
Krause , Daniel Schmitt und Nikolaus Werner
in Karlsruhe .

Versetzt: Berwaltungsaktuar Paul Schneider in
Stockach zum Bezirksamt Meßkirch .

Zuruhegesetzt : Amtsdiener Friedrich Stroh in
Baden.

Entlassen auf Ansuchen : die Schutzleute : ChristianStein in Freiburg und Johann Pfaffmann in
Mannheim.

Großh. Laudesgewerbeamk.
Versetzt wurde in gleicher Eigenschaft : Unterlehrer

Wilhelm Greiner , Hilfslehrer an der Gewerbeschulein Rastatt, an jene in Karlsruhe.
Oberdirekkion des Wasser- und Straßenbaues.

Die Beamteneigenschast verliehen: dem Bureau¬
gehilfen Gustav Müller bei der Rheinbauinspektion
Karlsruhe , dem Landstraßenwärter Karl Diehm in
Waibstadt.

Versetzt : der Werkmeister Hermann Wunderle
in Waldshut zur Oberdirektion des Wasser - und
Straßenbaues , Abteilung für Wasserkraft und Elek¬
trizität, die technischen Gehilfen: Anton Feigen¬
butz in Karlsruhe, zur Wasser -und Straßenbauin¬
spektion Waldshut und Karl Ri egg er in Lahr zur
Wasser - und Straßenbautnspektion Achern .

Zugewiesen: der Justizaktuar Wilhelm Neudeck
dem Bezirksgeometer in Tauberbischofsheim , die Geo -
meterkanüidaten: Roman Großmann dem Bezirks-
aeometer in Karlsruhe und Rudolf Gutmann dem
Bezirksgeometer in Rastatt.

Aus dem Bereiche des Großh. Ministeriums der
Finanzen.

— Forst - und Domänenverwaltung . —
Etatmäßig angestellt: Forstwart Iäckle von Rohr-

hardsberg.
Zuruhegesetzt unter Anerkennung seiner langjährigen

treuen Dienste : Forstwart Bitz in St . Leon ( aus An¬
suchen) .

— Zoll- und Steuerdirektion. —
Ernannt : die Grenzaufseher Leo Buchstor in

Freiburg und Joseph Eiermann in Konstanz zu
Steueraufsehern.

Versetzt : die Grenzaufseher: Friedrich Elleser in
Büßlingen nach Mannheim und mit Versetzung einer
Bureaugehilfenstelle betraut ; Adolf Tröndle in
Gottmadingen nach Donaueschingen und mit der Ver¬
setzung einer Kanzleigehilfenstelle betraut.

Dis mctiAttenös -

Im Vmvnl

« Sokst klsl- Isbslr ,
kissssn beste Lorten

susnsbmslos ru
unseren fsbrikstsn
vsiMsnäst « erben.

ln;.

WiWWWWiWW

kckLlein '5 ^ ^ I^ O - ^ igal-etien
von A . Lekslein L Zirkus. o^sscien.
Llössls öeuloobe Ägsi-eltonssbllk
nsob ärbeitsrrsbl (es . 2300 Arbeiter)

Ztilok 3 bis 10 pfg.

siur clie uns anlaklick 6es ftlinsclieiciens meines Neben Cannes,
unseres §uten Vaters, Schwiegervaters , Qrokvaters , Lruciers un6
8ckwa§ers erwiesene kerrlicke IHInakme , sprecken wir unseren
innigsten Dank aus .

Ksrisruke, I. bloveinber 1913.

im blamen cler trauernden bünterbliebenen :

frau I-osa Koblbeclrer Wwe.

Ttmksagimg .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem
schmerzlichenVerluste meiner
lieben Gattin , Tochter ,
Schwester , Schwiegertochter ,Schwägerin und Tante

zmkmllWWr
geb. Frick

sagen wir innigsten Dank .
Insbesondere danken wir

den Schwestern des Diako¬
nissenhauses für die liebevolle ,aufopfernde Pflege.
Aelmern-kiiHintkrlliekiltil .
Karlsruhe-Büchig , den 3 . No¬

vember 1913.

Ulitemcüt
Gebildete Dame , staatl. gepr .,

erfahrene Lehre ? , »
sucht Kinder besserer Stände in
Ganzunterricht zu nehmen . Auch
werden Nachhilfestunden in allen
Elementarfächern , franz . u . engl . ,sowie Ueberwachen der Hausauf¬
gaben übernom . Honorar nw -
Off , u . Nr . 4086 i . Taablatft -

Nachhilfestunden in al m-
nasialfächern , des . Lat . . iech.erteilt Obersek. Oft . unter
Nr . 4079 ins Taablattl . ro erbeten.

Nachhilfe ,
gründl . , erfolgr . , erteilt Lehramts -
vrakt. in allen Realfächern. Off. u.
Nr . 4061 ins Tagblattbüro erbet.

EnglischerSkudenl
sucht Stunden in höherer Mathe¬
matik von akademisch geb. Lehrer.Kenntnis der Umgangssprache und
der englischen Fachausdrücke not¬
wendig Angebote unter Nr. 4089
ins Tagblattbüro erbeten.

Ipsösvsr
«of - Inslrumvnlvnmavkor

XLlserstrLÜe IA2
lelepkon 2708

SperialgosokSft kür
Violirberb

um! alle 8aitvn- !ns1rumvn1s.
Hepurstnrea billigst,

prim»
^ .UcioverlcLus äer Tricolore .

Eichenholz,
zart und trocken, von 15—80 mm
stark geschnitten , ca . 120 obm ein¬
getroffen und empfiehlt

Joh . Kotterer , Holzhandlung,
Marienstr . 60, Telephon 3M .

Herr Oberschreiber Nothas in
Schönthal schreibt: Mit Ihrer
Herba -Seife habe ich in kurzer
Zeit meine lässigen

Grfichtsmsslhläze
beseitigt . Herba -Seife ä Stück
SO L», SV"/» verstärktes Präparat
^L1 .—. ZurNachbehandlg.Herba -
Creme L Tube 78 H , Glasdose
^ 1 .80 . Zu haben in allen Avo-
tbeken , Drogerien u . Parfümerie ».

Eine besonders
gute Zigarre kauft man im
Spezial -Zigarren -Haus Krieg-
stratze 24 ( neb . Hotel Viktoria ) .

Kneifels Haartinktur
hat sich seit über 50 Jahren bei
Haarausfall u. Kaklheit und zur
Pflege des Haares rühmlichst be¬
währt u. einen Weltruf erworben .
Aerztlich empfohlen. Zu haben p.
Flasche 1, 2 u . 3 bei L. W- lfWitwe, Karl-Friedrichstraße 4,

fürkrsulieuls!
OisOampf-izSdolooki-olnoesi

<an> Süclenüe)
kertixt unter OurLntte bessere

- l«!
uatt liekert krrnlco Vodmiox.
KostenvorLnsclilAxe umsonst .
— Reinste Kekerevreo r . l) . —

Men. bnrgttl . MjtWlisch,Durlacker Allee 1». 2 . Stock.
An gutem, bürgerlich. Mittag-

u . Abendtisch können noch einigeHerren teiln . : Schützenstr. 27, pt.
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